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ArntliSr IMmtA schmzes.
Nachstehenden Personen sind im Monat Mai und

Juni 1914 Jagdscheine ausgestellt worden.
a) Jahresjagdscheine,

van Eyken Gerhard , Mülheim -Ruhr.
Dr . Hinze, Gemmerich.
Weldert H., Maurermeister , Obertiefenbach.
Bauer Karl , Jagdaufseher , Diethardt.
Maus Wilhelm , Landwirt , Diethardt.
Reiter Josef , Weinhändler , Niederlahnstein.
Mathi , Major , Trier.
Leysieffer Hans , Cöln -Deutz.
Kuch Jacob , Landwirt , Lykershausen.
Schwengers Adolf, Bergreferendar , Dorndorf -Werra.
Dr . Herbert Zehrlaut , Mainz.
Schumacher Rudolf , Lehrer , Frankfurt a . M.
Armbruster Josef , Verwalter , Hof Ofsenthal.
Singhof Wilhelm , Landwirt , Weyer.
Hahn Paul , Fabrikant , Niederlahnstein.
Jost Michael Jacob , Lykershausen.
Weldert Karl , Obertiefenbach.

b) Tagesjagdscheine.
Bauer Theodor , Gernsheim.
Pastor Konrad , cand. jur ., Hayingen.

c)  Unentgeltliche Jagdscheine.
Liehner , Oberförster , St . Goarshausen
^ -y Ausländer -Tagesjagdscheine.Dr . Neeb, Braubach.
H. M . Huydecoper, Braubach.
I . C. Baud , Braubach.

^ Dr . Clotterboke Patijn van Kloetinge , Braubach.
-t . Goarshausen , den 1. Juli 1914.

Der Königliche Landrat,
_ I . V : Schütz.
. Nachstehend gebe ich das Ergebnis der am 17. Juni

in St . Goarshausen stattgehabten Wahl der Ver¬
sicherungsvertreter als Beisitzer des Versicherungsamts St.
Goarshausen aus dem Stande der Versicherten bekannt.
Es sind gewählt:

1. Philipp Pfeiffer , Schlosser und Landwirt , Lierschied.
2. Josef Schüller , Müller , Horchheim bei Coblenz.
3. Heinrich Lind , Schmied, Braubach.
4- Josef Dernier , Kaufmann , Oberlahnstein.
b. August Mathias Ohlig , Schmied, Niederlahnstein.

Josef Fischer, Schlossermeister, Niederlahnstein.
Die Gültigkeit der Wahl kann binnen einem Monat

swch der Bekanntmachung des Wahlergebnisses bei dem
Wahlleiter angefochten werden , lieber die Anfechtung ent¬
scheidet der Wahlvorstand.

St . Goarshausen , den 2. Juli 1914.
Der Wahlleiter.

I . V.: Ste up,  Kreissekretär.

Politische iledersicht.
— Eine Proklamation des Kaiser s§ranz Josef . Wie in

unterrichteten Hofkreisen Wiens verlautet , wird der Kaiser
nach deu Beisetzungsfeierlichkeiten eine Proklamation an
die Völker seines Reiches erlassen. In der Proklamation
wird der Kaiser der großen Verdienste und der aufopfernden
Pflichttreue des durch Mörderhand dahingerafften Thron¬
folgers gedenken. In der Proklamation wird der Kaiser
ln einem besonderen Abschnitt die neue Stellung des Erz-
herzogs Karl Franz Josef als den nächsten Thronmagnaten
würdigen.

— Für Flieger verboten . Der Regierungspräsident
don Wiesbaden erläßt eine Bekanntniachung , in der die
Zonen näher bestimmt werden, die in unserer Gegend für
Flieger verboten sind. Die Bekanntmachung besagt: Nach¬
stehende Zonen , soweit sie im Regierungsbezirk Wiesbaden
Liegen, sind für das Ueberfliegen mit Luftfahrzeugen ohne
Erlaubnis der Kommandantur in Coblenz, bezw. des Gou¬
verneurs in Mainz verboten : Zone Coblenz. Sie wird
begrenzt im Westen durch die Grenze des Regierungsbezirks
Wiesbaden ; im Norden , Osten und Süden durch die Linie,
Welche führt von der Bezirksgrenze 1 Kilometer östlich
Brückrachdorf auf der Straße Brückrachdorf-Krümmel über
Weg nach Selters , Mogendorf , Siershahn, . Ebernhahn,
Dernbach, Elgendorf , Horessen, Nieder -EIbert , Ober-Elbert,
Welschneudorf, Hömberg, Nassau-Scheuern , Singhofen,
Hunzel Miehlen , Oelsberg nach Bahnhof Bogel , Eisenbahn
über Reichenberg nach St . Goarshausen , folgend in der
michtung von St . Goarshausen nach St . Goar bis zur
-öezirksgrenze. Zone Mainz . Sie wird begrenzt im Süden
An der Grenze des Regierungsbezirks Wiesbaden ; im
Westen, Norden und Osten durch die Linie , welche führt von
ber Bezirksgrenze hart nördlich Bahnhof Trechtlings-
hausenrheinanfwärts bis Lorch über Försterei Kamerburg
~~ Gerolstein — Langenschwalbach Adolfseck— Breithardt
17? Strinzmargarethae — Strinztrinitatis — Limb ach —
Wörsdorf — Esch — Chaussee nach Glashütten — König¬

stein — Soden nach Höchst, mainabwärts bis Kelsterbach.
Grenze des Regierungsbezirkes Wiesbaden . Es wird dar¬
auf hingewiesen, daß dort , wo die Grenze des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden ,als Grenze der verbotenen Zonen ange¬
geben ist, die verbotenen Zonen im Regierungsbezirk Co¬
blenz bezw. dem Großherzogtum Hessen ihre Fortsetzung
finden. Die Mitnahme von photographischen Apparaten
ist beim Ueberfliegen dieser Zonen nur mit schriftlicher Er¬
laubnis Per oben bezeichneten Militärbehörden gestattet.
Die schriftliche Erlaubnis ist beim Fliegen stets mitzuführen
und den Polizeibehörde n auf Verlangen vorzuzeigen.

Mme politische Nschrichten.
Absage der Wiener Reise des Kaisers.

Aus der Umgebung des Kaisers wird versichert, daß der
Kaiser es aufs allerschmerzlichste bedauert , seinem so jäh
und in so fürchterlicher Weise aus dem Leben geschiedenen
Freunde nicht die letzte Ehre erweisen und den Völkern
Oesterreich-Ungarns durch seine persönliche Anwesenheit
bei den Trauerfeierlichkeiten nicht einen Beweis dafür ge¬
ben zu können, wie innig seine Teilnahme an der Trauer
der Monarchie ist. Man hat Grund , anzunehmen , daß der
Kaiser schon bei den Segelfahrten der Kieler Woche eine
Erkältung sich zugezogen hat , die sich nun als Folge eines
anstrengenden und erhitzenden Spazierrittes verschlimmerte
und sich in einer Art von Hexenschuß äußert , fodaß es dem
Kaiser tatsächlich unmöglich geworden ist, die Reise anzu¬
treten.

Der Kaiser in Homburg und in Mainz.
Der Kaiser wird in der zweiten Augustwoche für kurze

Zeit nach Bad Homburg kommen. Während der Kaiser¬
manöver wird sich der Kaiser zur großen Truppenschau nach
Mainz begeben und der Einweihung der Waldeck-Tal-
sperre beiwohnen.

Kaiser Wilhelm besucht Kaiser Franz Joses.
Kaiser Wilhelm hat oei Kaiser Franz Josef angefragt,

ob ihm ein Besuch in Ischl angenehm sei. Aus die zustim¬
mende Antwort hin wird Kaiser Wilhelm im Laufe der
nächsten Woche nach Ischl fahren , um persönlich sein Bei¬
leid auszusprechen.

Beileidstelegramm des Kaisers.
Im Laufe des gestrigen Tages liefen bei den drei Kin¬

dern des Erzherzogs Franz Ferdinand und der Schwester
der Herzogin, Henriette Charlotte , hunderte von Beileids-
Telegrammen ein, darunter von allen Mitgliedern des Kai¬
serhauses. Das deutsche Kaiserpaar hat an die Fürstin
Sofie , das älteste Kind des Erzherzogs und seiner Gemah¬
lin , folgendes Telegramm gerichtet: „Wir können keine
Worte finden , um Euch Kindern anszusprechen, wie unsere
Herzen bluten in den: Gedanken an Eueren namenlosen
Jammer . Noch vor 14 Tagen die schönen, mit Euch ver¬
lebten Stunden und nun Euch in diesem unermeßlichen
Kummer zu wissen! Gott kräftige Euch, diesen herben
Schlag zu ertragen . Der Segen der Eltern geht über das
Grab hinaus . Wilhelm I . R., Viktoria ."

Standrecht über Bosnien und Herzegowina.
Nachdem sich in Dolna Tuzla und in Maglaj ähnliche

Ausschreitungen wie in Serajewo wiederholt haben und in
Gabella im Bezirk Stolatsch die dortige serbische Kirche von
einem Haufen katholischer und muselmanischer Bauern ge¬
stürmt und verwüstet worden ist, hat der Landeschef die
Verhängung des Standrechts über ganz Bosnien und die.
Herzegowina verfügt.

Der Urheber des Attentats.
Dem Budapester „Esti Ujsag" zufolge hat der in Sera-

jewo verhaftete dritte Attentäter Rifko Grades den ser¬
bischen Major Milan Pribiosewies als den Urheber des
Attentats bezeichnet. Pribicsewies stand früher in Diensten
Oesterreichs, nach dem Agranrer Hochverratsprozeß trat er
in serbische Dienste über.

Abdankung des Fürsten von Albanien.
Aus Wien wird gemeldet: Die Mächte sind sich dar¬

über einig , daß für den Fall einer krisenhaften Wendung
in Durazzo die internationale Kontrollkommission die Ne¬
gierungsgeschäfte übernehmen wird . Die Mächte werden
hierauf in Besprechungen über die Person des Nachfolgers
eintreten . lieber diese Frage sollen schon jetzt unverbind¬
liche Diskussionen im Gange sein. Aus den Schritten , die
Fürst Wilhelm in der letzten Zeit unternommen hat , ist
zu ersehen, daß er selbst seine Lage als aussichtslos ansieht.
— Die Situation oes Fürsten ist in Durazzo derart ge¬
fährdet , daß ein Regierungswechsel schon in den nächsten
Tagen eintreten kann.

Am Stadt md Kreir.
Oberlahnstein , den 3. Juli.

:-: Stelle frei!  Der städtische Vollziehungsbe¬
amte hat seine Stelle niedergelegt und diese ist zur Neu¬
besetzung vom Magistrat bereits ausgeschrieben.

(!) Ein r a se n d e s Unwetter  tobte sich gestern
abend von 10 Uhr bis so um 1 Uhr herum in unserer Ge¬
gend aus . Die Wettervorhersagen haben also mit deni an¬
gekündigten Witterungsumschlag Recht behalten . Zu¬
nächst erhob sich ein trockener, pfeifender und heulender

Sturm , der alle im Freien Befindlichen mit Sand über¬
schüttete. Ungewöhnlich starkes Wetterleuchten kündete ein
fernes Gewitter an , das denn auch schließlich zu uns kam.
Zwei , ja drei Gewitter gaben sich an der berüchtigten Wet¬
terecke zwischen Hunsrück, Westerwald und Taunus ein
furchtbares Stelldichein . Blitz und Donner folgten ein¬
ander unaufhörlich . In Bächen stürzte der Regen herun¬
ter . Vielerorts wurde erheblicher Schaden angerichtet.
In Niederspay brannten ein Haus und eine Scheune ab, in
Oppenhausen bei Herschwiesen schlug der Blitz in einen
Stall und erschlug4 Kühe, in Halsenbach fuhr der Strahl in
den Kirchturm , zündete aber in den beiden letzten Fällen
nicht. Besonders am Kühkopf, sowie über dem Westerwald
hin schien das Gewitter zu hängen . In Coblenz schlug der
Strahl in die Straßenbahnleitnng . Auch das Fernsprech¬
netz erlitt Beschädigungen, war aber bis heute früh wieder
hergestellt. — Aller Voraussicht nach dürfte das Himmels¬
schauspiel noch zahlreiche Wiederholungen im Gefolge haben

Ein kleiner Irrtum  hatte sich in eine von
uns gestern gebrachte Notiz eingeschlichen. Herr Professor
Beer , dem der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen wurde
war Lehrer nicht am hiesigen, sondern am Gymnasium
zu Posen.

!-! Aus der guten alten Zeit  stammt noch
das Dach des städtischen Gebäudes an dem Marktplatz , wel¬
ches zur Zeit umgedeckt wird . Die ganze Dachverschalung
(die Bretter worauf die Schiefer genagelt sind), besteht aus
15 iiini starkem schön geschnittenem Eichenholz. Was würde
heute eine solche Dachabdeckung kosten?

(!) M a r i n e v e r e i n „Rhein u. Lahn ". Am 2. Juli
d. Js . wurde die Monatsversammlung bei Herrn Herz,
Niederlahnstein , abgehalten . Beschlossen wurde , daß der
Verein sich Sonntag , den 5. Juli , anläßlich des Kreis-
Kriegerverbandsfest zu Osterspai recht zahlreich beteiligt.
Ferner wird Anfang Oktober ein Konzert nebst Theater¬
aufführungen marinen Inhalts zu Gunsten der Fahnen¬
kasse veranstaltet . Für den Gesangwettstreit in Nieder¬
lahnstein hat der Marineverein einen Preis gestiftet, der
augenblicklichals erster Ehrenpreis ausgestellt ist.

( : :) D i e Vertrauensmann er - Konferenz
des Volksvereins für das katholische Deutschland hatte ei¬
nen sehr guten Besuch aufzuweisen. Die Vertrauensmän¬
ner waren sämtlich, soweit -sie nicht dienstlich verhindert
waren , erschienen. Auch einige Gäste waren anwesend. Herr
Rechtsanwalt Stur  m hieß die Erschienenen herzlich will¬
kommen. Nun ergriff der Geschäftsführer des Volksver¬
eins das Wort zu seinem Vortrag : lieber Lebensmittelver¬
sorgung des deutschen Volkes und Betrachtungen zur han¬
delspolitischen Lage. In verständlicher Form führte der
Redner die Anwesenden in alle Zweige dieses Gebietes ein.
Besonders eingehend schilderte er die Gründe , welche zur
Preissteigerung geführt hatten . Interessant war die Schil¬
derung der Entwicklung unserer Landwirtschaft und deren
segensreichen Folgen für die gesamte Industrie und Arbei¬
terschaft. An der Hand von einwandfreien statistischem
Material erbrachte er den Nachweis, daß unsere Land¬
wirtschaft heute schon in der Lage ist, das gesamte deutsche
Volk mit Nahrungsprodukten geriügend versehen zu können,
was ja besonders für unsere Politik von ungeheurer Wich¬
tigkeit ist. Auch auf das kolonialpolitische Gebiet führte er
die Zuhörer . Unsere Besitzungen in Südafrika sind dem¬
nach jetzt schon in der Lage, nach dem Mutterlande Lebens¬
mittelprodukte auszuführen . Der Viehbestand in Deutsch-
Südwestafrika ist in ständigem Wachsen begriffen und es
steht zu erwarten , daß es, ähnlich wie Argentinien , zum
Fleischlieferanten Europas wird . In Südafrika wächst ein
sogenanntes Kaffeekorn, welches als ausgezeichnetes Vieh-
futter gilt . Kurz gesagt, der Vortrag brachte auf das
glänzendste den Beweis , daß Dank der Fürsorge unserer
«Ltantsregierung Deutschland heute nach jeder Richtung hin
in der Lage ist, das deutsche Volk genügend und möglichst
billig ernähren zu können. Der starke Beifall , der dem
Redner zuteil wurde , bewies, daß das Thema allseitigen
Gefallen gefunden hatte.

- !- S o m m e r f e st. Der M .-G.-V. „Liedertafel " , der
am 14. Juni den Wettstreit in Coblenz besuchte und dort
drei schöne Preise errang , feiert am Sonntag , den 5. Juli,
nachmittags 4 Uhr im Gasthause „Zur Marksburg " ein
großes Sommerfest . Abends wird große Beleuchtung des
Gartens stattfinden , fodaß den Besuchern einige genußreiche
Stunden bevorstehen und wir den Besuch nur empfehlen
können. (Näheres Samstagabend in der diesbezgl. Anzeige)

!-! Kinder auf Reisen.  Die Frage , ob Kinder
auf Reisen tiefe Eindrücke empfangen , und ob auch bei ih¬
nen das Sprichwort , daß Reisen bilde, sich bewährt , wird
durch die Erfahrung sehr verschieden beantwortet . In un¬
serer Zeit nun freilich werden Kinder schon auf die weitesten
Reisen mitgenommen . Früher war das immerhin eine
große Ausnahme , und Sebastian Hensel, der Verfasser des
bekannten Buches „Die Familie Mendelssohn ", der er als
Sohn der Fanny Hensel selbst angehörte , beklagt es in seiner
Autobiographie als nicht gerade günstige Fügung des
Schicksals, daß die einzigen großen Reisen seines Lebens in
sein fünftes , neuntes und vierzehntes Jahr fielen, und er



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t.Goarshausen.
meint , „es war noch ein Jammer , daß die Perlen Italiens
vor solch ein kleines Ferkel geworfen wurden und ich die
Reisen nicht in einem vernünftigeren Alter machen konnte."
Von seiner Reise als Neunjähriger nach Italien meint er:
„Ich will nicht dafür stehen, daß ich nicht anfangs ein ähn¬
liches Urteil über Italien fällte , wie jenes Kind , das bisher
immer im Sommer an der See gewesen war , über die
Schweiz. „Wie hat dir denn die Schweiz gefallen?" fragte
die Tante . „Greulich", war die Antwrot , „nicht eine ver¬
nünftige Hand voll Sand zum Spielen ." Denn ich war
doch eben ein Kind !" Von derselben Reise erzählt Hensel
noch: „Sehr lebendig steht mir vor Augen die Enttäuschung
meiner Erwartung auf dem Stilfser Joch . Ich hatte im¬
mer gelesen, daß Hannibal vom Gipfel der Alpen seinen
erschöpften Puniern die lachenden Gefilde Italiens zeigte
und hatte mir steif und fest eingebildet , oben angekommen,
sehe man die ganze Geographie kartenartig ausgebreitet
liegen, den ganzen Stiefel , in der Ferne Sizilien und das
Mittelländische Meer und war sehr unangenehm überrascht,
als ich nichts sah, als wieder Berge und Schluchten und
Eis und Schnee, und konnte durchaus nicht in Vaters En¬
thusiasmus einstimmen, der als fanatischer Italiener be¬
hauptete , man sähe, man fühle, man rieche schon den
Süden ."

:-: Soldaten - Urlaubsreisen.  Nach einer
seit dem 1. April 1914 gültigen Bestimmung darf sämt¬
lichen Unteroffizieren und Gemeinen im Falle der Urlaubs¬
erteilung in die Heimat oder nach dem Wohnsitze der Eltern
und nächsten Angehörigen in jedem Dienstjahre eine freie
Hin- und Rückfahrt auf den Eisenbahnen innerhalb Deutsch¬
lands zum Militärfahrpreise bewilligt werden . Die Geld¬
mittel dazu sind durch den Reichshaushaltsetat bereitge¬
stellt worden . Die Kosten werden — einschließlich derer
für Rückreise — nach einer bereits einige Monate gelten¬
den Bestimmung grundsätzlich vor Antritt der Reise gezahlt.

( !) Hundertjahrfeier.  Das Kürassier-Regi¬
ment Graf Geßler (Rheinisches.) Nr . 8 in Deutz begeht am
17., 18. und 19. Juni 1915 die Feier seines „Hundertjäh¬
rigen Bestehens" . Alle ehemaligen aktiven Offiziere, Re¬
serve-Offiziere, Beamten , Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten des Regiments , die an der Feier teilnehmen wollen,
werden hierzu aufgefordert und gebeten, ihre genaue Adresse
an das Regiment zu senden. Hierbei ist anzugeben : Vor-
und Zuname , Stand , Wohnort , Kreis bezw. Poststation,
Straße , Hausnummer , Dienstzeit im Regiment , Eskadrons¬
nummer , letzte Charge , mitgemachte Feldzüge , sowie Orden
und Ehrenzeichen. Weitere Mitteilungen gehen dann je¬
dem Angemeldeten zu. Vereinigungen ehem. 8. Kürassiere,
die an der Feier teilnehmen wollen , werden gebeten, Listen
der Teilnehmer gesammelt einzureichen. Sämtliche An-
meldungen sind ' an das Regiments -Geschäftszimmer zu
richten.

Niederlahnstein , den 3. Juli.
!- ! N a s s a u i s che r Bauernverein.  Wieder¬

holt weisen wir darauf hin , daß die Warenvermittlungs¬
stelle des Nass. Bauernvereins ununterbrochen weiter¬
geführt wird . Gegenteilige Gerüchte entbehren jeder Un¬
terlage.

!-! Das F r i s che r h a l t e n von Blumen aus
Reisen.  Mau schreibt: Die richtige Blumenfreundin
freut sich immer , wenn ihr ' auf die Reise einige schöne Blu¬
men mitgegeben werden , und gern nimmt sie dieses Mehr
an Handgepäck auf sich. Nur eines ist schade: Die Blumen
die ihr so taufrisch überreicht wurden , lassen schon nach
einer halben Stunde die Köpfe hängen , wenig später sind
sie ein traurig vertrocknetes Häuflein , das unschön aussieht,
und am Bestimmungsort angekommen, ist alle Pflege um¬
sonst: die Blumen erholen sich nicht mehr . Doch gibt es da
ein einfaches, ausgezeichnetes Mittel , Blumen auf Reisen
tadellos frisch zu erhalten . Freilich kann man nicht mit den
duftigen Blüten renommieren und sich mit ihnen schmücken,
aber dieser Verzicht wird reichlich ausgewogen. Man packe
sie sofort nach Empfang in ein festes Stück Papier luftdicht
ein, stecke die Ritzen im Papier mit Nadeln zu, binde es
unten zusammen und lege die Blumen in das Netz. Der
Erfolg ist überraschend. So transportierte ich zehn Stun¬
den lang rote Rosen von der Schweiz nach Wiesbaden , und
als ich sie auspackte, waren sie so frisch, als kämen sie eben
vom Gärtner . Und noch eine andere Ueberraschung
wurde mir zuteil , die der Erwähnung wohl wert ist. Ich
hatte noch ein anderes „luftsicheres Paket " bei mir , das
selbstgepflückte Narzissenknospen enthielt . Wer beschreibt
mein Erstaunen , als ich nach zehnstündiger Fahrt das Pa¬
ket öffne und die Narzissen aufgeblüht wiederfinde . In
ihrem dunklen Gefängnis hatten sie sich die Reisezeit mit
Blühen vertrieben!

) !( O b st m a r kt. Trotz der gestern abend über unsere
Stadt (Coblenz) und Umgebung niedergegangenen schwe¬
ren Gewitter , welche uns vielen Regen brachten, war der
heute morgen früh auf dem Münzplatze abgehaltene Groß¬
kirschenmarkt doch noch gut befahren und wurden folgende
Preise im Großverkauf bezahlt : Schöne dicke harte Kirschen
23—26 dl  der Zentner , zweite Sorte Kirschen 20—22 dl
der Zentner , geringere Sorten Kirschen 14— 16 dl  der
Zentner , saure Kirschen 22—26 dl  der Zentner , Erdbeeren
35—40 Pfg . das Pfund, . Johanuistrauben 12— 15 Pfg.
das Pfund , Stachelbeeren 14—18 Pfg . das Pfund , Him¬
beeren 56 bis 60 Pfg . das Pfund , Waldbeeren 32—34 Pfg.
das Pfund.

Braubach , den 3. Juli.
(-) G e w i t t e r . Am gestrigen Spätabend entlud

sich über der hiesigen Gegend ein mächtiges Gewitter . Hef¬
tige Blitze beleuchteten stundenlanng das ganze Rheintal.
Plötzlich ertönte Feueralarm . Aber niemand wußte , wo
es brannte , bis man ungeheure Feuergarben jenseits des
Rheines , in Niederspay, bemerkte. Durch den heftigen
Sturm und den rauschenden Regen wurden unsere Ein¬
wohner getäuscht und man vermutete allgemein den Brand
innerhalb unserer Stadt , sodaß die Feuerwehr alarmierte
wurde . Diese hätte gerne in Niederspay geholfen, wenn
nur Gelegenheit zum Transport einer Spritze vorhanden

gewesen wäre . Eine Ponte wäre von großem Nutzen ge-
tvesen und erwies sich bei dieser Gelegenheit als sehr wohl
angebracht. Hunderte von Einwohnern schauten bei strö¬
mendem Regen der Feuersgewalt und der Verheerung von
Gebilden braver Menschenhand zu, ohne eingreifen zu
können. Haus u. Scheune von Dorweiler sind in Niederspay
das Opfer des Gewitters geworden. Das nasse Element
und der Sturm hat in Gärten und Feldern Schaden ver¬
ursacht, der aber bei besserem Wetter bald wieder behoben
sein wird.

!!! Schmücke Dein Heim!  und zwar nicht nur
selbstsüchtig das Innere , sondern auch das Aeußere für Dich
und Deine Mitmenschen! — Jetzt Anfangs Juli und Ende
August, besichtigt eine Kommission die zum Wettwerb für
Blumenschmuck an den Häusern angemeldeten Blumenan¬
lagen , für die die Preisverteilung Mitte Oktober stattfindet.

b Camp,  3 . Juli . In den letzten Tagen des ver¬
flossenen Monats durchfuhr ein Automobil der Main -Kraft¬
werke abends gegen lisch Uhr in ruhigem 15 Kilometer-
Tempo unfern Ort und wurde von einem auf einer Terrasse
sitzenden Mann mit einem Porzellanbierteller beworfen.
— Die Erbitterung gegen die meist sinnlos rasenden Auto¬
mobile, die in der ganzen, schönen Rheingegend die Fuß¬
gänger durch mächtige Staubwolken , ja vielmehr noch durch
direkte Leibesgefahr benachteiligen, ist mit Recht sehr groß.
Man sollte aber Unfug nicht mit Unfug vergelten ; dadurch
wird nichts gebessert!

a St . Goarshausen,  3 . Juli . Herr Architekt
Martin Colonius , hier , hat am 26. Juni sein Mandat als
Mitglied der Stadtverordnetenversammlung , niedergelegt

6 Vom Lande,  30 . Juni . Keine Restaurations¬
betriebe auf kleinen Eisenbahnhaltestellen . In neuerer
Zeit haben sich die Fälle gemehrt, in denen für kleinere
Eisenbahnhaltestellen die Konzessionen zum Betriebe einer
Gastwirtschaft nachgesucht wurde . Wie jetzt bekannt wird,
werden diese Versuche dem Vernehmen nach auf ministeriel¬
len Hinweis fast durchweg abgelehnt , auch wenn es sich
nur um den Ausschank alkoholfreier Getränke handelt.
Zur Begründung wird angeführt , daß nicht jede kleine Hal¬
testelle mit einer Schankwirtschaft ausgestattet sein muß.
Nur für solche Haltestellen , die verhältnismäßig weit ab
vom nächsten Dorf liegen, wird die Einrichtung eines Aus¬
schankes befürwortet.

Tote blieben auf dem Kampfplatz. Die Stadt steht in
Flammen . Auch in den übrigen Teilen des Landes gärt es
allenthalben.

* Ein Schwimmerkunststück. Am Sonntag nachmittag
schwamm ein junger Züricher , begleitet von mehreren Mit¬
gliedern des Ruderklubs , mit gebundenen Armen über den
See , von den Bootshäusern am Belvoir nach dem Zürich¬
horn . Die enge Umschnürung der Arme hinderte diese an
jeder Bewegung , sodaß der Schwimmer einzig auf seine
Beine angewiesen war . Er brauchte etwa 40 Minuten,
um das jenseitige Ufer zu erreichen, wo man ihn , wie man
in der Z . P . liest, wie ein Stück Holz aus dem Wasser in
das begleitende Boot ziehen mußte , da ihn die Riemen völ¬
lig hilflos machten.

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 3. Juli.
Konstanz 4,62 gestern 4.65 Bingen 2,60 gestern 3,76tüningen 2,8')gestern 2,88 Rheingau 3,20 gestern 3,36ehl 3,44 gestern 3,46 Caub 3,19 gestern 3,21
Straßburg 3,51 gestern 3,51 Coblenz 3,o7 gestern 3,14
Mannheim 4,83 gestern 5,93 Köln 3,30 gestern 4,48
Mainz _ 1,98 gestern 2,11 Weilburg 1,34 gestern 1,36

* Horch heim,  3 . Juli . Schwer verunglückt ist
ein Geschäftsreisender aus Coblenz, der sich mit seinem
Rad an der Unterführung , wo vor einiger Zeit ein Radler
tödlich verunglückte, überschlug und bewußtlos mit einer
Gehirnerschütterung liegen blieb. Das Rad wurde voll¬
ständig zertrümmert . Mau brachte deu Schwerverletzten in
das Brüderhaus nach Coblenz.

* N i e d e r s p a y , 30. Juni . Heute Dienstagmorgen
landete der Fährmann Jakob Volk von Niederspay einen
Schiffsflieger . Vermutlich ist dieser gestohlen und später
im Stich gelassen worden . Er kann bei Herrn Volk abge¬
holt werden . — Der hiesige Gesangverein macht nächsten
Sonntag mit Freunden und Gönnern einen Ausflug über
das Forsthaus nach Bad Ems . Dort wird im Kölnischen
Hof Einkehr gehalten und bei Musik und Gesang einige ge¬
mütliche Stunden verlebt.

* R a m b a ch bei Wiesbaden , 2. Juli . Heute vormit¬
tag zwischen 8 und 9 Uhr zog ein größeres Gewitter über
unsere Gegend. Hier war das Gewitter von so heftiger
Art , daß der Lehrer die Schulkinder aus der Schule entließ.
Und dies war ein großes Glück. Denn kaum war die Schule
geleert, erfolgte ein gewaltiger Donnerschlag . Der Blitz
hatte in das Schulgebäude eingeschlagen; im Schulzimmer
die einzelnen Gegenstände, wie : Schulbänke , Schultafel,
Gestell, Tisch usw. zerstörend. — Was hätte es wohl gege¬
ben, wenn der Lehrer seine Schüler nicht fortgeschickt hätte?
Die Folgen lasten sich gar nicht ausdenken.

* Frankfurt,  1 . Juli . Des Kindes Engel . Wie
durch ein Wunder vom Tode errettet wurde das dreijährige
Kind des Schlossers Doppler im Stadteil Bockenheim. Es
fiel vom dritten Stock der elterlichen Wohnung auf die
Straße Eine sofort vorgenommene Untersuchung des
Kindes ergab , daß es nicht den geringsten Schaden erlitten
hatte.

^Frankfurt  a . M ., 2. Juli . Im städtischen Kran¬
kenbause verstarb am Montag die 43jährige Privatfrau
Elisabeth Stadtmüller . Die Frau galt , da sie in einer
Mansarde der Friedrichsstraße wohnte , als arm . Als mau
ihren Nachlaß prüfte , fand sich eine Kasette mit zwei Spar¬
kassenbüchern über zusammen 20 000 dl.  vor . Ferner barg
der Behälter sehr wertvollen Familienschmuck.

* Aachen,  2 . Juli , Zum Tode verurteilt . Der aus
dem Kreis Saarbrücken stammende Bergmann Pfaff , der
seine Frau nach vorherigen oftmaligen rohen Mißhandlun¬
gen im Walde erdrosselt und die Ehefrau seines Wirtes in
Neustreiffeld bei Herzogenrath , die Bergmannsfrau Huster,
ebenfalls erwürgt hatte , ist vom Schwurgericht zum Tode
und zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden,

* Diedeuhausen (Kr . Wittgenstein ), 1. Juli . Der
wirt Homrighausen hat in Notwehr seinen betrunkenen
Pater erschlagen.

* Leipzig,  1 . Juli . Eine Aufsehen erregende Er¬
mahnung an die Geschworenen richtete heute der Vor¬
sitzende des Schwurgerichts Landgerichtsdirektor Dr . Mohn
In der vorigen Schwurgerichtsperiode hatten die Geschwo¬
renen einen Bäcker von der Anklage des Mordversuchs an
seiner Frau freigesprochen, Dr . Mohn bemerkte, daß
Zeitungen aller Parteirichtungen diesen Rechtsspruch als
Fehlspruch bezeichnet haben. Der Angeklagte sei trotz sei¬
nes Geständnisses zu seinem eigenen und großen Erstaunen
seiner Verteidiger freigesprochen worden . Dies sei keine
Rechtssprechung, sondern vielmehr eine Rechtsbeugung ge-
wesen. Die Geschworenen seien an das Gesetz gebunden.
Er hoffe, daß ein derartiger unterhörter Fehlspruch in die¬
sem Saal nicht mehr vorkäme.

* S e r a j e w o , 30. Juni . In Mostar haben die Kro¬
aten unter den Serben ein Blutbad angerichtet . Etwa 200

Ocffentlicher Wetterdienst. — Dienststelle Weilburg.
Wettervorhersage für Samstag , den 4. Juli:

Zeitweise heiter , noch weit verbreitete Gewitter und
geringe Abkühlung.

Neues für Briefmarkensammler! Die albanische» Skan-
: derbcg-Markcn mit türkischer Währung sind nunmehr endgültig er-
! schienen. Den bereits gemeldeten Totenkopf-Nlarken des revolo-
i tionären Gebiets Albanien folgen endgültige Marken in einer Reihe

von 9 Stück mit einem cpirotischen Krieger mit einem Gewehr
im Anschlag. Griechenland verausgabte Kriegs-Wohltätigkeits-
Marken, also eine Art Nachsteuer zum Balkankriege. Die schwarze
Republik Liberia schuf wieder einmal Provisorien , nicht weniger
als 10 Stück, Norwegen wird in den nächsten Wochen Erinne¬
rungs -Marken mit Landschaften bringen wie auch Ungarn endgül¬
tig demächst eine neue Serie und zwar mit Darstellungen histo¬
rischer Porträts und Denkmäler bringen wird . All diese neuen
Freimarken finden in dem bekannten Schwaneberger Album, das
im Herbst in vollständig neubearbeiteter und neugedruckter Auf¬
lage erscheint, sowie in dessen Nachträgen , Aufnahme

Llsgfin’JkMi &fB
von Bergeamii L Co., Radebeul , für zarte weiße Haut und
blendend schönes Teint , ä Stück 50 Pfg. Überall zu haben.

Die Lieferung eines neuen Küchenherdes
für das Stadt Krankenhaus soll vergeben werden.

Die Bedingungen liegen auf dem Rathause , Zimmer 2 offen.
V-rschlossene Angebote mit Abbildung des Herdes sind bis zuM

Montag , den 6 Juli d. I .» 10 Uhr vormittags
einzurcichen. _ _ .

Oberlahnstein,  den 30. Juni 1914. Der Magrstrat^

Me Herstellmg einer KamWüm
der Frühmesserstraße soll vergeben werden.

Die Bedingungen liegen auf dem Rathause , Zimmer Nr,
offen. Verschlossene Angebote sind bis zum

Dienstag , den 7. Juli d. I , vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen. ^ . .. .

Oberlahn st ein,  den 1. Juli 1914._ Der Magistra

Eil, Etraßemkiiitzer
für sofort  gesucht Meldungen auf dem Stadtbauamt,

Oberlahnstein,  den 1. Juli 19' 4. Der Magistrat ,Hslzserstetzems.
Am Dienstag , den 7. Juli d. I .» vormittags 10 Uhr
anfangend , werden die nachbezeichneten Hölzer öffentlich verstetge»

a Distrikt Speierskops
2 Raummeier Eichenknüppel,

b Distrikt Flachsgarten
180 Nadelholzstangen 4 - 6.  Klasse,
16 Raummeter Schichtnutzknüppel,
24 „ Eichenknüppel,
13 „ Eichenreiserknüppel,

110 Eichenwellen,
10 Raummeter Buchenscheitund Knüppel,

250 Buchenwellen,
c Distrikt Asp 5

490 Nadelholzstangen 4.- 6 Klasse,
2 Raummeter Eichenknüppel.

Oberlahnstein,  den 2, Juli 1914. Der Magtstran .

Mc Wüsche Mziehmigsiemteiiftelle
soll möglichst bald anderweit besetzt werden.

Die Anstellungsbedingungen können auf dem hiesigen
hause Zimmer Nr . 4 eingeschen werden. ,

Bewerbungen sind binnen 14 Tagen unter Mitteilung et
Lebenslaufs und von Zeugnisabschriften bei uns einzurelchen.

Oberlahnstein.  den 2. Juli 1914. Der Magistra t,
Die diesjährige Pferdeaushebung

findet am . . . »
Mittwoch, den 8. d. Mts ., nachmittags 1,15 rlyr

in der Hafen- und Adolfstraße statt . x , he?
Die näheren Bestimmungen sind aus der Bekanntmachung

Königlichen Landratsamtes vom 24. v. SBts . (Kreisblatt Nr . 1
zu ersehen. _ . « «(,

Oberlahnstein.  3 . Juli 1914. Der Burgermeifl ^.
(Nachdem das im Herbste 1913 von der 3. Wählerabteilung l
vl eine sechsjährige Wahlperiode gewählte Mitglied der St»
verordnten -Versammlung Herr Oberbahnhofsvorsteher Flenn» _
von hier verzogen, ist̂ eine Ersatzwahl für die Restwahlpenodc
forderlich geworden. Zur Vornahme dieser Ersatzwahl wird Y
mit für die 3. Wählerabteilung Termin auf .
Freitag » den 17. Juli , nachmittags von 2 bis 8

abends anberaumt.
Wahllokal ist der Rathaussaal . m
Die stimmfähigen Bürger der 3. Wählerabteilung werde ^

diesem Wahltermine mit dem Anfügcn eingeladen, daß ä* *1r
teilung diejenigen Wahlberechtigten gehören, die im Jahre t,
bis zu 144 Mark an direkten Staats - und Gemeindesteuern
richten, sowie die steuerfreien Bürger.

Nieder! ah  n sie in , den 27 Juni 1914.SW STOnniitrrtt! R od m
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BekmMllchW.
Der auf den 4. Juli anberaumte Termin zur Zwangs¬

versteigerung des Grundstücks der Christine und Barbara
Reck zu Niederlahnstein findet nicht statt.

Niederlahn stein,  den 2 Juli 19l4.
Königliches Amtsgericht.

Sommbeud, de» 4 Juli, nachmittags4 Uhr
werden im hiesigen Güterschuppen

6  neue Divans
öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Bezahlung versteigert.

Güterabfertigung Oberlahnstei « .
Die

Ware« ermitllimgsstelle des RGBoucrimereinr
wird ununierbrochen wetlergeführt. Alle gegenseitigen Ge¬
rüchte sind unwahr.

Sekretariat des Raff. Bauernvereins Niederlahnstein.

QrsS - UZksG

Golf-Schokolade
Hausgolf -Frsliners
GolfNapolüains

Gotf-Krokesfts
Kaiserin-Konfitüren

Diätetische Kakaopräparate
in Original - Fabrikpackungen aller Preislagen,
von 20 Pfg. an, zu vorgeschriebenen Preisen;
diese sämtlichen Marken sind echte, preiswürdige

Verkauf in : Oberlahnstein bei:
J . M. Rasch , Konditorei u . Cafe.

Vertreter:
August Winter, Frankfurt a. Hain

Luxemburgerallee.

;;Vtc•MN«MeAH

Ar Bauunternehmer,HandMker,
BerslHeriWSMte»ifv.

empfehlen wir den

debMNWlM fir die Stadt
Sdertahasteia.

— Ungefährer Mahstab 1: 3000 —
Preis auf Papier 75 Pfg ., auf Deckel mit Auf¬

hänger 1. Mk.

AMjMimi St««i öchitel.
H Kriegeroerem

„Kmeradschast"
Oberlahnstein,

«onnabend , den 4. Juli
abends 9 Uhr
Versammln«

bei Kamerad Sd )oth (Germania)
^Sonntag » achmitt . 4.31 Uhr
Abfahrt zum Kreiskrieger-Ver-
bandsfeste nach Osterspai.

Es bittet um recht zahlreiche
^teiligunq Der Uorstand.

% Kriegeroerem
.Kinbordiu".

Zu dem am Sonntag , den
u Juli er. stattfindenden Kreis-

Krieger - Urrbandofrstes in
dfterspai werden die Kamera¬
den gebeten sich recht zahlreich
öu beteiligen. Zusammenkunft
»M Bahnhof . Abfahrt 12.38 Uhr
ÜfEags_ Der Vorstand.
Nm Sonntag , den ». Juli

nachmittags V/2 Uhr
stabet im hiesigen Uebernach-
Mngstokal eine

statt, zwecks Gründung eines
Eisenbahner- Kleintier -

zucht- Vereins.
Interessenten sind willkommen.

^ Mehrere Züchter.
8Zimmerwohnung,

. -he nebst Zubehör , Warmwas¬
serheizung rc per l Oktober zu
vermieten. I . M . Rasch.
._ _ Alleestraße 6.

■Institut Boltzg&Ä
Ilmenau i. Thür . Prosp . frei.

ia SpeMrtvffel
per Zlr. vidi . 4 50 entlade
Montag in Oberlahnstein.

Phil. Ott. Rhens.
Offene Men

in Oderlahnsteiu
find zu erfragen in der

Städtischen
Arbeitsoermittlungsstelle

Rathaus , Zimmer 5.
Braves
fleißiges

fofon gesucht Hotel Strobel,
_Niederlahnstein.

MSdchen
Ein öchueihergehilfe

mdeinStnudemädcheu
sofort gesucht. Uheiostraßr 1.

Pro». Kindermädchen
sucht Konditorei Rasch.

Kaufe Sauerkirschen jedes
Quantum.

Ein Mödchenproperes
zum UMchauvtragerr gesucht.

Näheres in der Expedition.

Nußbaumkranne echt polierte
KomWde-L -H
fragen in der Exped._

Säst neue Waschmaschiue
zu verkaufen.
Uiederiahnstrin , Johannesstr .il

6s8eiiLft8-Cöbvrtl'3gung und Empfehlung.
Bei dem Uebergang des

■= Hotel Kaiserhof
an Herrn Heinrich Roos  erlaube mir meinen seitherigen Gästen, ganz besonders meinen
lieben Herrn Stammgästen für das mir entgegengebrachte Wohlwohlen meinen besten Dank ab -
zustatten.

Gleichzeitig bitte dies Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger in ebenso reichem Masse
übertragen zu wollen.

Hochachtend

Heinrich Magel.

1,

Im Anschluss an obige Danksagung gestatte ich mir, die gesamten Bewohner Lahnsteins
und Umgegend zum Besuche des von mir käuflich erworbenen „Hotel Kaiserhof“  ganz
ergebenst einzuladen und sichere Allen stets beste Bedienung zu.

Zum Auschank bringe ich auch die seither in diesem Hause geführten und beliebten
Biere sowie vorzüglichen Glas- und Flaschenweine . Besondere Aufmerksamkeit werde ich
einer reichhaltigen Speisenkarte schenken und meinen Gästen stets ein vorzügliches Mittag-
und Abendessen vorsetzen.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte zeichne
mit aller Hochachtung

Heinrich Roos.
Oberlahnstein a. Rh., den 1. Juli 1914. J

KB

Betriebs-Adt. 6t. GoarshausenMiil-KrustmertcA.-8.
Okerlahnsteinn. Rh.

Das elektr. Bügeleisen darf keiner Hausfrau fehlen
fort mit den lästigen Bolzen- und Gaseisen.

Schonung der Wäsche Stete Gedmchrsertigdeit
Schonmg der Gesundheit Größte Begnemlichdeit
Ersnnrnir« Zeit«.Geld Gleichmäßige Semperotnr

sind die Vorzüge die Ihnen

dar elektrische vügeleisenbietet.

Namentlich in der warmen Jahreszeit in der die Hitze des Ofens und üble Gase
das Bügeln zur Qual machen.

Um Sie nun von den Vorteilen unserer Eisen zu überzeugen, haben wir uns entschlossen, jedem
Interessenten ein elektrisches Bügeleisen 8 Tage kostenlos zur Probe zu überlassen.

Wir führen am Montag , den 6. Juli » nachmittags von 3—8 Uhr , in den Ausstellungs.
räumen der Gewerbe -Ausstellung Niederlahnstein

HM- elektrische öügeleisen im öebravck - MW
vor und laden die wohllöbl. Interessenten hierzu ergebenst ein.

Freitag , den 10. Juli und Freitag , den 17. Juli finden die Vorführungen nachmit¬
tags von 3- 8 Uhr in unserer Verkaufsstelle, Adolfstratze 31, statt.

Unsere Bügeleisen können an jede Glühlampmfassung angeschloffen werden und ist keine Aenderung
der Leitung erforderlich.

Der Preis eines elekkriscken övgeleisens ist heute derart niedrig bemessen, daß
jeder Hausfrau die Möglichkeit gegeben ist, sich ein solches anzuschaffen.

So tostet cm 3,5 Kg. schlvMS Elskll mit «Wl. Zuleim« MK. 10 .—

Schreiben Sie sofort eine Postkarte und wir liefern Ihnen ein Bügeleisen Kostenlos zur Probe
gegen Empfangsquitlung.
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Mein SMSGN - KUSUSMLM
HHSri -GiOlitGr Auswahl

bietet bei

sehr guten Qualitäten ^

Zum JĤ IspIels
ausserordentlich biliige Preise.

225 Stüek

8 einfarbige Jackenkleider 8
marineblau , schwarz und russisch grün , nur neue  Formen,
in hübscher Verarbeitung , nur auf gutem Seidenfutter.

Regulärer Wert bis Mk. 75.—

Zum Aussuehen:
Serie I Mk . 12 .50
Serie II „ 16 . 50
Serie III „ 24 —
Serie IV „ 35 .—

Sensationell ! Sensationell!
Ein kleiner Porten halbfertiger

W gestickter Pariser Roben 8
hochelegante Sachen Wert Mk . 29 .50

Zum Aussuchen:

Mk. 14 . 75

Ein grosser Posten
8 neueste Jackenkleider 8
in modernen Stoffarten , in hellen und bedeckten Farben,
schöne Verarbeitung , ausgezeichneter Schnitt , fast alle auf
Seidenfutter . - Wert bis Mk . 52 — ,

Zum Aussachen:
Serie I Mk . 8 . 50
Serie II , 14 .50
Serie III „ 25 . —

85 Stück 135 cm lange
Popeline , Paletots und Mäntel
mit und ohne Gürte !, mit teuerer Kragengarnierung , bis
Größe 50 vorrätig . - Wert bis Mk . 19 50

Zum Aussuchen:

Serie I Mk . 6 . 50

Seriell „ 9 50

Ein kleiner Posten

8 langer Leinen - Paletots M
durch Dekoration leicht angestaubt . Wert bis Mk 26 _ -

Zum Aussuehen:

Mk. 8,60

Ein grosser Posten
8 weisse Voile - Blusen M

reich gestickt mit schönen Spachtelkragen.

Ein Posten weisse Voile - Blusen
mit schöner Stickerei verarbeitet und Bernstein -Knöpfen.

Ein grosser Posten
weisse Stickerei - Blusen , halsfrei.

Ein Posten ganz elegante
weisse Voile - Blusen

mit sehr schönen Stickereikragen und Aermelaufschlägen.
Wert ganz bedeutend höher.

Zum Aussuchen:

Mk. 4 . 50

Mk. 8 . 50

Mk. 2 . Ä5

Mk. 4 . 90

Ein kleiner Posten

lange einfarbige Sport -Paletots
ganz teure Ware und Ia . verarbeitet . Wert bis Mk . 29 .—

Jetzt nur

Mk. 0 50

Ein Posten lange AlpaCCa - Mäntel ) Zum Aussuchen:
aus Ia . Glanz -Alpacca , alle Grössen vorrätig . J Mk . Iä .O

600 Meter Cheviot - Kammgarn 1 Meter 1 .95
130 cm. br., reine Wolle, solide schwere Qualität, marineblau j

45 stück Taillen - Kleider
Voile -, Wollcrepe , Popeline - und sonstige Stoffe.

Früherer Wert von Mk. 44 . — bis 75.—

Zum Aussuchen:
Serie I Mk . 10 . —

Serie II „ 20 . —

Ein Posten blauer Kostüm - Röcke
Tunikaform , hübsch verarbeitet.

Einbiauseren Kamm § Är ' n - u . Alpacca -Röcke
wertvolle , schön gearbeitete Sachen . Wert bis Mk . 20 .—

Zum Aussuchen:
Mk. 5 .75

Mk. 8 .75

EinPos?esner 130 cm . breite Kleiderstoffe
vorzügliche Qualitäten . — Wert bis Mk . 2 .60.

Zum Aussuchen:
Mk. 1.25

Ein Posten Wasch - Crepons
weissgrundig mit hübschen Blumen , schöne Dessins.

Ein Posten Wollmouseiine
früher bis Mk. 1.75

Ein Posten

Waschmouseline und Kattune

Zum Aussuehen:
Mk. 0 .60

Mk. 0 .50

Mk.Q 20 und 0 35

76 stück 6ummm Falßfo £s
„Regendicht *, 130 bis 140 lang , in 6 Farben , offen und

hochgeschlossen zu tragen ; imprägniert.
Regulärer Wert bis Mk. 26 50 J

Serie I Mk . 13 . 50

Serie II „ 18 . 50

Mehrere grosse Posten

Popeline - Paktofs
mit Chine - und gestreiften Seidenkragen , in vielen Farben,

vorzügliche Qualität,
— Wert mehr wie das Doppelte —

Zum Aussuehen:
Serie I Mk . 4 .75

Serie II „ 8 . 50

Serie III „ 12 . 50

Ein kleiner Posten

lange sckwarze IPoire - Palefofs
Wert bedeutend höher.

Zum Aussuchen:

Mk . 18 . 50

95 Stück

emsfarbige SpiHen - Slnsen
mit schönen Spachtelkragen.

Mk . Z . — j

Ein grosser Posten

Weiße Voile - Kleiber
mit sehr reicher und eleganter Stickerei mit breitem
Seidenband — Wert bedeutend höher

Zum Aussuehen:

Serie I Mk . 7 .50

Serie II „ 12 .50

36 Stück farbige IBoE -ÖOil ^ Bltlfßn
auf Futter — Wert Mk . 12 50

Zum Aussuchen:
Mk . 4 .50

45 stück Wollmonfeline - Slnsen
elegant verarbeitet.

Zum Aussuehen:
Mk . 3 . 25

Ein großer Posten Sporf - Palefofs
aus Stoffen englischer Art , halbschwere Ware.

Wert bis Mk. 25 —

Zum Aussuehen:

Mk . 7 .50 Mk . 11. 50

Ein großer Posten 3epbl £r - ünferrÖdi£
in hellen und dunklen Streifen.

Ein großer Posten Üeinener üiitor 'öcfee
reich bestickt , ecrufarbig , marine und blau.

Wert bis Mk. 6.25

Zum Aussuchen:
Mk . 0 . 95

-

Zum Aussuchen:
Mk . 3 . 25

125 Blnfm ons Vasckmonseline
mit hübschen Satinkragen.

145 ölnsen halsfrei, aus gestreiftem

Wasckmonseline mit Satinbesatz.

Zum Aussuchen:

Mk. 1 . — J

Zum Aussuehen:
Mk . 1 . 95

ca. 200 Stuck sckivarze kranen - palelois
geschweifte und lose Formen , aus guten Kammgarnstoffen,
reich bestickt . _ Wert bis Mk . 30. —

Zum Aussuchen:
Serie I Mk . 12 .50
Serie II „ 16 .50
Serie III „ 22 .50

Ein Posten weißer krotte -Röcke
teils mit teils ohne Tunika.

Ein Posten ÜLLMen-Röcke
weih und ecrufarbig mit Stickereieinsatz.

Zum Aussuchen:
Mk . 3 . 75

>
Zum Aussuchen:

Mk . 2 . 75

Ein Kleiner Posten weißer Voile - ölufeN
die diych Dekoration leicht angestaubt sind.

Wert bis Mk. 13.50

Zum Aussuchen:
Mk . 3 . 75

Mehrere 100 KoMm -Köcke
in vielen Stoffarten , teils einfarbig,

teils Stoffe englischer Art.

Zum Aussuchen:
Mk. 1.75 2.25

3.25 4.75

5 % _ \ . in Eolienne , Voile -Moire , Spitzen und seidenen Mäntel,
n &iri7 £ lEUllu £ teuem Jackenkleidern usw., teils bis zur Hälfte im

_ ' _ _ >.. . Preise ermäßigt.

Ferner bedeutende Preiserm &sslgnng in allen Abteilungen meines Geschäftes.

Grössere Posten
moderner Kleiderstoffe 75 100 * 150 Pfc

Keine Auswahlsendungen

COBLENZ

Kein Umtausch! Aenderungen billigst-

Ferd . B im er MtWpüM 37
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Zweites Blatt.

* Die Heidelbcereinsammlung in den Wäldern des
Spessart ist am 25. Juni eröffnet worden . Die Ernte ist
!khr reichlich. An den letzten Jahren wurden durch das vor¬
seitige Pflücken, besonders mit den Beerkämmen, wie sie
Meistens verwendet werden , neben den reifen auch die un¬
reifen Heidelbeeren von den Stöcken gerissen und die un¬
reifen Früchte weggeworfen. Große Werte gingen dadurch
verloren . Die Behörde setzte deshalb obigen Termin fest.
Arn Montag ging die erste größere Heidelbeerfendung mit
^er Bahn aus dem Spessart nach Frankfurt a. M . ab. Im
Odenwald hat ebenfalls die Heidelbeerernte eingesetzt.

* Papierene Schätze aus dem Meeresgründe . Obwohl
°ie Aussichten auf eine Hebung des Wracks der „Empreß
°s Jreland " nur gering sind — das Schiff liegt in einer
Tiefe von siebzehn Faden — hat man die Hoffnung auf die
Hebung des Dampfers noch nicht völlig aufgegeben; auf
leben Fall aber will man versuchen, die vier Millionen
Silber , die sich in der Münzkabine des Schiffes in 163 .
Säcken verpackt befanden, zn retten . Diese vier Millionen j r . .- e. . . ~:f.
L"b nur ei,. Ilefaet » il be« ©elbeänjertcä & L,
der mit der „Empreß of Jreland " IN dm Tiefe hrnabsauk.
Es besteht kein Ztveifel, daß viele Hnnderttausende von
Mark, die sich im Besitz der Passagiere befanden, verloren
gegangen sind. Ueberseepassagiereführen gewöhnlich einen
nicht geringen Vorrat an Banknoten und Bargeld mit sich.
Bei diesen Banknoten , die nun versunken im Wrack lie¬
gen, tritt der seltsame Fall ein, daß der Verlust dieses Gel¬
des zugleich für andere einen Gewinn bedeutet. Die Ge¬
winner sind die Banken . Wenn eine Banknote verloren
Morden ist, verständigt man inEngland unter Nummeran¬
gabe die Bank von. England . Dann tritt eine Wartezeit
von einem Jahre ein. Sind die verlorenen Noten inzwi-
^cyen mcht aufgetaucht, so kann man sich das Geld auszahlen
afchn, wobei man freilich der Bank einen Jndemnitäts-

ausstellt , durch den man sich verpflichtet, für den
»all , daß die Noten doch noch auftauchen, der Bank den be-
sahlten Betrag zurückzuerstatten. Kann man jedoch die
-mmmern der verlorenen Scheine nicht angeben imd auch
me Scheine nicht beibringen , so erlischt die Verpflichtung
, er  Bank , Ersatz zu leisten; die Banknoten sind verschol-
^u , und die Bank , die sie seinerzeit gegen baresGeld in
iturs setzte, wird zur Gewinnerin.

* London in Tränen . In London hat sich etwas Merk¬
würdiges ereignet : Fuhr da vor einigen Tagen ein Last¬
wagen schwankend über den Leicesterplatz und ließ eine
vahre Flut von Tränen hinter sich zurück! Leute, die sich
^gebildet hatten , ganz glücklich zu sein, begannen bitterlich

su weinen, als er vorüberfuhr . In den Läden und Restau-
Pstts flössen die Tränen in Strömen . Sogar ein Pferd

hinter dem Lastwagen lief, weinte still in sich hinein.
Nutzleute , reiche Müßiggänger und Zeitungsverkäufer
mhltemsich als ein einzig Volk von Brüdern , zusammenge-
plten durch die gemeinsam fließenden Tränen . Sie wein-

ohne zu wissen, warum . Dabei war an dem Lastwagen

Iugendkieöe.
Roman von B. v. d. Lancken. 40

»Magelone," sagte er endlich mit bebender Stimme , „was
W'stsen Sie gelitten haben und was werden Sie gedacht ha-
JW daß ich fast drei Monate verstreichen ließ, ohne Sie
Ä ^usttcheu. Sie haben meinen Brief damals , bald nachdem
N Strombeck verließen, erhalten ?"

»Ja , Durchlaucht."
. »Es war wenig genug darin gesagt, aber ich hoste, Sie
^ »en zuüschen den Zeilen gelesen, was mein Zartgefühl mir
erbat, Ihnen schon in jenen Tagen offen zu sagen. Sie ha-

ef" viel Ursache, mir zu zürnen ; durch meine Schuld ist viel
dünner über uns alle gekommen. Vergeben Sie mir."

«Ich habe nichts zn vergeben, mein Prinz , die Schuld trifft
"Us beide und mich nicht zum geringsten Teil ."
. »Sie sind ein edles, tapferes Mädchen," sagte er, „ich
w,ke Ihnen herzlich für diese Worte, Magelone , aber sie ent-

/ "Üen eine zn harte Verurteilung Ihrer selbst. Doch ich
"> nicht gekommen, um mit Ihnen über vergangenes Leid

Zw vergangenes Fehlen zu sprechen. Sie znin wenigsten
. "be„ an elfterem schiver getragen, ich sehe es, und letzteres

.genug gebüßt. Wovon ivir sprechen wollen, Lona, das
>w die Zukunft, die Zukunft, in die ich Sie führen will,
. >'d in der Sie an meiner Hand und durch meine heiße, hinge-
e»de ßiebe vollen Ersatz finden sollen für alles , was Sie
erlaren, für alles , was Sie gelitten haben."

Er schwieg. Da sie nicht antwortete , fuhr er fort : „Ich
va>e, Ijätte ich meinem Herzen folgen dürfen, längst gekom-
. Je!11 aus Rücksicht für Sie und Ihre spätere Stellung als

Gemahlin geschah es nicht. Rolf Velten mußte erst
. obstäudig genesen sein und die erste Hochflut des Klatsches

der Vermutungen sich verlaufen. Auch in meiner Familie
Pste ich alles so geordnet haben, daß, wenn Sie nun kom-

man Sie nicht niit kalter Zurückhaltung, sondern als
ebes Mitglied derselben empfängt. Alles das ist nun einge-

Herr von Velten ist wieder in seinem Beruf tätig,
spricht nicht mehr von der ganzen Geschichte, und mein

" 'der wie seine Gemahlin haben mir gesagt, daß Sie als

nichts Trauriges zu sehen. Er war ein ganz gewöhnlicher
Lastwagen, . gezogen von einem gewöhnlichen Pferde , ge¬
lenkt von einem Kutscher, der sich durch nichts von seines¬
gleichen unterschied, und doch brachte er zuwege, was kaum
je dem größten tragischen Schauspieler gelungen ist. Die
Leute weinten , husteten und schneuzten sich und sahen sich
mit erstaunten wässerigen Aeuglein an . Warum sie das
alles taten , konnten sie nicht sagen und niemand fand eine
Erklärung für das seltsame Ereignis , bis endlich ein trä-
nenüberströmter Drogist aus seinem Laden herausstürmte
und mit beiden Hännden auf ein Bächlein einer Flüssig¬
keit wies , das von der Rückseite des Wagens herabströnrte.
„Formalin !" hüstelte er. „Seht Jhrs nicht auch? Auf
dem Wagen steht ein Ballon , und der ist zerbrochen. Es
ist eine ganz harmloseSache . Es ist nur Formalin !" Der
Wagen fuhr weiter , und schließlich war der Ballon leer ge¬
laufen und der Ouell des Anstoßes versiegt. Aber die wei¬
nende Menge starrte noch lange auf den nassen Streifen auf
dem Pflaster und wunderte sich über die seltsame Macht
des stechenden Geruches, der noch immer die Luft erfüllte.
Nach einer Weile kani ein Sprengwagen und versuchte,
das Formalin wegzuwaschen; aber bis spät in den Abend
"/ r ’ I die „Daily Mail " erzählt , der
Geruch über dem Wege, den der Wagen genommen hatte.

* Die Auster als Mausefalle . Eine kleine Tragikomödie
hat sich in der Speisekammer eines großen Hotels in New¬
castle abgespielt, wofür das „Royal "Magazine " den Beleg
in einer merkwürdigen Photographie liefert : man sieht ei¬
nen Teller mit Austern , von dem offenbar etwas entfernt
worden ist. Eine fehlende Auster liegt etwas abseits und
zwischen ihren Schalen steckt eine Maus mit dem Kopfe.
Das naschlustige Nagetier hat offenbar die Auster fressen
wollen , diese hat sich ihrer Haut — sofern eine Auster eine
Haut hat — gewehrt, so gut sie konnte, sie klappte ihre
Schalen zu und die Maus saß fest, wie sie in einer Mause¬
falle nicht fester hätte sitzen können. Sie zog und zerrte rück¬
wärts , es gelang ihr auch, die int Verhältnis zu ihrem ei¬
genen winzigen Körper schwere Auster ein Stück vom Teller
zu ziehen, aber schließlich erlag sie der überlegenen Muskel¬
kraft des Schalentieres.

Mgemtze MrWuugeii.
Ein Schreckenssonntag!

Der Juni neigte sich dem Ende zu — die Sonnwend¬
feuer lohten und verglühten — und wieder kam ein Tag
der Sonntagsruh — zur Freude aller , die sich Werktags
mühten . — Ein Sommertag , so sonnig und so lind — die
Aehren wogten leis im Sommerwind — welch reicher Se¬
gen, der der Welt beschieden — und überall ein heil'ger
Sonntagsfrieden . - Ein Sonntag war 's in schönster
Sommerzeit — doch ehe noch sein Nachmittag vergangen
— ging durch die Welt ein herzerschütternd Leid — daß
Trauerglocken durch die Lande klangen — und wie der
Blitz aus heitrer Himmelshöh — herniederfährt so plötzlich
und so jäh — so traf uns in des Sonntags Feierstunde —
vom Nachbarreich die unheilvolle Kunde ! - In Sera-
jewo herrschte Jubelbraus — von hohen Gästen hatte man

meine Braut auf Schloß Rodeck empfangen werden, von
Xenia gar uicht zu reden. Magelone, liebes, teures Mäd¬
chen, so gib mir denn diese liebe, kleine Hand zu eigen
fürsganze ' Leben, laß mich das „Ja " von Deinen Lippen
küssen."

Er hatte warm und voll innigen Gefühls gesprochen,
jetzt beugte er sich zu ihr nieder, sie an seine Brust zu zie¬
hen, aber mit einer jähen Bewegung wich sie von ihm zu¬
rück.

„Nicht so, Prinz Sascha," sagte sie halblaut mit erregter
Stimme , „nicht so; ich muß Ihnen viel, sehr viel noch sa¬
gen und kann Ihnen doch nicht gewähren, um was Sie
mich bitten. Setzen Sie sich zu mir und hören Sie mich an,
Prinz , geduldig und ohne Groll ." Sie nahm ans dem Sofa
Platz, Prinz Edelsberg rückte sich einen Lehnstuhl an ihre
Seite . Sekundenlang zupfte sie, unschlüssig, wie beginnen, an
der Sofalehneu-Quäste ; endlich sagte sie: „Ich kann nie Ihre
Gattin werden."

Ihre Aufregung hemmte für kurze Zeit ihre Stimme ; sie
schwieg, während Edelsberg , bis in die Lippen erbleicht, ihr
gegenüber saß. Nach einer kurzen Pause sah sie auf, ihre
Augen standen voll Tränen , und bittend legte sie ihre gefal¬
teten Hände auf seilten Arm.

„Prinz Sascha, lieber Prinz Sascha, Sie sind so gut und
edel, und es wird mir sehr schwer, Ihnen weh zu tun , aber
ich denke, ivenn Sie erst alles wissen, dann werden Sie mich
einerseits verstehen, andererseits mich aber auch nicht mehr
lieb haben, und dadurch werden Sie leichter jdarüber hinweg¬
kommen, mich aufzugeben."

„Leichter darüber hinwegkommen, Sie aufzugeben! O,
Lona, Sie wissen nicht, was Sie da sagen."

„Doch, Durchlaucht, doch, ich weiß es, und jetzt hilft's
nichts, jetzt muß ich den Mut haben, den Mut zur Wahr¬
heit. Prinz Alexander — ich— liebe Sie nicht, ich liebe Rolf
Velten."

„Magelone !"
Der Prinz sprang auf. Mit eisernem Griff umspannte er

die Handgelenke des Mädchens und preßte sie, daß eS
schmerzte.

vernommen — und Fahnen flattertetr von Haus zu Haus
— dem Fürstenpaar ein herzliches Willkommen . — Da
mitten in dem hellen Jnbelschall — der weiterbraust in
frohem Wiederhall — ertönt ein Schuß —. und jäh zu
Tod getroffen — ist Oest'reichs Stolz — vernichtet all fern
Hoffen! - Wie konnte fo Entsetzliches geschehn? —
das eilt Mensch, der grausam und verschlagen — solch
Schandtat kalten Blutes kann begehn? — Ein zynisch
Bürschchen ist's an dem schon früh verloren der Erzieher
Sorg und Müh — geleitet von fanatisch bösen Geistern —
kann er den Haß, der ihtl erfüllt , nicht meistern! - Der
Fanatismus ist ein schleichend Gift — zur Schandtat reif
wird , wer es eingesogen — er freut sich nur , wenn seine
Kugel trifft •— und wenn ein Volk er um das Glück betro¬
gest — Das ist des Hetzers unheilvolle Saat — die Welt
verdammt des Buben feige Tat . — Schlecht diente er da¬
mit dem Volk der Serben — Verbrechen bringt nur Unheil
und Verderben ! — — Zu Austrie tönet herber Schmerzens¬
schrei — und wehmutsvoll hallt in der Welt er wieder —
da ist kein Volk des Mitgefühles frei — auf halbmast sinken
still die Fahnen nieder . — Der Sonne Glanz strahlt nun
auf Trauerflor — ein Schreckenfonntag kam, wie kaum zu¬
vor — doch über alles Wehe schreitet weiter — die flücht'ge
Zeit , die lindernd wirkt , Ernst Heiter.

Ein

Nr. §381.
Langtailliges
JüinbaUlcib.

Wort über die Mode.
Außerordentlich bequem, leicht und an¬

genehm im Tragen find für die kleinen
Mädchen die langen , unten in einen Bund
zusammengefaßten Blusen, die zu jedem
Rock getragen und auf die verschiedenste
Art ausgeführt werden können. Unsere
Vorlage zeigt eine solche Bluse, die aus
blauem Crepon gearbeitet und mit einem
Kragen und Aermelmanschettcn, zu dem
Rock passend, ausgestattet wurde. Die mo¬
dernen Raglanärmel könnten den Bluson-
teilen auch mit einem Zierbörtchen ange¬
fügt werden. Das kurze, in Falten gelegte
Röckchen wurde aus schottischem Leinen
genommen, ist aber auch in glattem oder
gestreiftem Stoff recht hübsch. Das nied¬
liche Kleid kann mit Hilfe eines Favorit¬
schnittes von jeder Dame selber mühelos
gearbeitet werden? Schnitt in 28, 30, 32,
34 , 86 , 38 cm Oberweite (57 , .64 , 72 , 78,
85, 07 cm Länge für 75 Pfg . vorrätig . Zu
beziehen durch die Modcnzentrale Dres-
den-N. 8.

Limburg,  1 . Juli . Roter Merzen
Weizen (angebaule Fremdfortcn ) 16.5 j
00,00. (Braui 00,00, Hafer 9,00 Ml.

(Naffauifch.) 17,00, weißer
Korn :3.00, Gerste (Futter)

fördert den Haarwuchs und stärkt den Haarboden.
Amtsapotheke Nastätten und Apotheke Miehlen.

„Magelone," stöhnte er, sie mit wildflammenden Blicken
durchbohrend, „warum spielten Siejenes verruchte Spiel ?"

Durch einen heftigen Ruck machte sie ihre Hände frei und
die Augen, die eben noch in flehender Bitte zn ihur aufge-
schant, blickten trotzig den Sprecher an.

„Prinz Edelsberg , als ich mich anklagte, fanden Sie diese
Anklage zu hart , jetzt aber sagen Sie mir noch viel Härteres.
Ich hübe nicht gespielt, weder mit Ihnen , noch mit Rolf,
noch mit unser aller Geschick, diesen Vorwurf weise ich zu¬
rück."

„Aus stillen, ländlichen Verhältnissen kam ich nach Vw-
lin , aus sorgloser Behaglichkeit in ein Dasein voll pekuniärer
Befchränknng und auch damit fand ich mich leidlich ab, bis
ich das glänzende verführerische Leben der großen Welt und
des Reichtums kennen lernte. Wie empfänglich ich dafür war,
wußte ich nicht. Wer kennt seine Schwächen, seine Fehler so
genau ; ich war zuletzt nur noch zufrieden, umgeben von je¬
ner Pracht , die ich im Palais sah. Die Huldigungen , die von
allen Seiten meinem kleinen „Ich " gezollt wurden, gefielen
mir auch über die Maßen , und über all jene Nichtigkeiten
lernte ich das reine Glück, das Gott mir gegeben, gering
achten."

„Und ich," warf der Prinz bitter dazwischen, „was war
ich Ihnen ? Nichts weiter als ein lebendes Requisit, das zur
Vervollständigung des Ganzen beitrug und insofern einigen
Wert hatte. O ! wer hätte das ahnen können, 0 Magelone , Sie
sind herzlos.«

„Sprechen Sie nicht so, Prinz Sascha, bitte, sprechen Sie
nicht so, ich will Ihnen offen eingestehen, daß eS eine Zeit
gab, in der sich meine Gedanken viel und gern mit Ihnen be¬
schäftigten, wo das Bild meines Verlobten in den Hinter¬
grund trat vor dem Ihren , wo ich mir über das eigene Füh¬
len nicht mehr klar, und wo auch Rolf mir gegenüber verän¬
dert war . §

i Dies lastete auf mir wie ein Alp, ich wollte reden und
wußte dann nicht, ivas ich ihm sagen wollte, er war oft
verstimmt, gereizt; unwillkürlich zog ich Vergleiche und un¬
willkürlich fielen dieselben zu Ihren Gunsten aus , der Sie
allzeit heiter, galant und fast möchte ich sagen gütig gegen
mich waren .« 205.20



11 o ft e r lobend hervorzuheben . (Katalog -Nr . 33) . Eine
ganze Kollektion mit hoher Kunst hergestellter Stickereien
usw. entlockt dem Beschauer Ausrufe der Bewunderung.
Die wundervolle Kirchensahne (für den christlichen Mütter¬
verein , Aachen, bestimmt), stellt die heilige Anna dar , die
eine Pergamentrolle mit den Worten : Eggreditur virga
de radice , in Händen hält . Kelchtücher, Kelchdeckel, Stola,
Belum und Meßgewänder in reicher, brokatner Pracht ver¬
vollständigen die kostbare Sammlung.

Die Handarbeitsschule im St . Josephs haus  fällt
ebenfalls durch eine ungewöhnlich geschmackvolle Zusam¬
menstellung ihrer Anfertigungen auf . (Katalog -Nr . 34) .
Stick- und Häkelarbeiten , Weißzeugnähereien , Kinderkleid¬
chen, Blusen , Hemden, Beinkleider , Decken und Kiffen, alles
ist mit liebevoller Sorgfalt hergestellt und jedes kleine
Werk lobt seine Verfertigerin.

Den morgigen Sonntag , den Schlußsonntag der Aus¬
stellung, die bekanntlich am Montagabend ihre Pforten
schließt, werden sicher viele wahrnehmen , um sich den Ge¬
nuß der Besichtigung in letzter Stunde noch zu verschaffen.
Treffliches Konzert wird die Besucher unterhalten.

(In unserer letzten Besprechung wurde infolge einer
Verwechslung, Polsterer Michel als Aussteller von Pol¬
stermöbeln genannt . Das dort gesagte darf nur auf das
in der Wohnzimmereinrichtung des Kunsttischlers Haupt
befindliche Sofa bezogen werden, das Herr Michel herge¬
stellt hat . Seine eigene Beteiligung hatte er jedoch erst
kurz vor der Eröffnung zurückgezogen, weshalb er sich
trotzdem im Katalog gedruckt findet.) H. Sch.

( !) Der Zentralvorstand des Gewerbe¬
vereins für Nassau  zu Wiesbaden erläßt im Nas-
sauischen Gewerbeblatt die folgende Bekanntmachung : Der
diesjährige Kursus zur Ausbildung von Handarbeitsleh¬
rerinnen an ländlichen Volksschulen findet bei genügender
Beteiligung vom 14. September bis 18. Dezember an der -
Mädchenfortbildungsschule in Limburg a . L. statt . Der
Lehrplan enthält folgende Unterrichtsgegenstände : 1. Prak-
tische Ausführung von Handarbeiten . 2. Theorie der Hand- .
arbeiten . 3. Kochen und Haushaltnngskunde . 4. Allge¬
meine Schulkunde und Methodik des Handarbeitsunter¬
richts . 5. Lehrproben . Zur Teilnahme an dem Kursus
werden solche unbescholtene Frauen und Mädchen im Alter
von 18 bis 35 Jahren zugelaffen, welche durch Bescheini¬
gung des Schulvorstandes Nachweisen, daß sie entweder
als Handarbeitslehrerinnen an einer öffentlichen Volks¬
schule beschäftigt sind, oder nach ihrer Ausbildung in dem
Kursus als solche angestellt werden sollen. Die Kursus¬
teilnehmerinnen erhalten unentgeltlich Wohnung in Pri¬
vathäusern zu Limburg und Verpflegung in der Mädchen¬
fortbildungsschule . Die Teilnehmerinnen oder die betref¬
fenden Gemeinden haben an die Kaffe des Gewerbevereins
für Nassau einen Kostenbeitrag von 125 Jt  zu leisten. Auf
eigne Kosten können, soweit der Raum reicht, auch Teilneh¬
merinnen zugelaffen werden, welche die erwähnte Bedin¬
gung , daß sie als Handarbeitslehrerin angestellt sind oder
werden sollen, nicht erfüllen . Die Kosten für diese Teil¬
nehmerinnen betragen etwa 250 Jt.  Wir bitten , auf den
Kursus aufmerksam zu machen und Meldungen , in denen
die Angabe des Alters nicht fehlen darf , uns bis zum 1.
August d. Js . übermitteln zu wollen.

:- : V e r st o r b e n ist der frühere Bürgermeister un¬
serer Stadt S a l o m o n in München , nachdem er längere
Zeit an einem schweren Leiden darnieder gelegen hatte.
Gestern wurde der Verblichene bestattet.

!- ! Versammlung.  Morgen , Sonntag , wird der
„Naffauische Buchbinder - und Schreibwarenhändlerverein
in unserer Stadt seine Jahresversammlung abhalten , die
vvn 11 Uhr vormittags ab im Hotel Douqu6 stattfindet.
Nach der Versammlung besuchen die Teilnehmer die Ge¬
werbeausstellung , worauf dann später noch voraussichtlich
ein gemütliches Beisammensein im „Schweizerhans"
stattfindet.

Braubach , den 4. Juli.
!! Generalprobe.  Die gestern hier im Gasthaus

„Rheintal " abgehaltene Generalprobe des hiesigen Quar¬
tettvereins für den Gesangwettstreit zu Frankfurt -Eschers¬
heim verlies in so schöner Weise, daß die Aussichten auf
Erfolg trotz starker Konkurrenz nicht gering sind. Am
besten gefiel uns der balladeske Chor „Balduin von Flan¬
dern ", in dem die Tonmalerei außerordentlich treffend ge¬
lungen ist, während die Komposition des Chores „Vulkan"
v. Thelen trotz vieler Schönheiten zu deutlich die Absicht
auf Effekte durchblicken läßt . Gesungen wurden beide
Chöre , ebenso wie das Volkslied „O wie herbe ist das Schei¬
den" und der Chor „Heimatglocken" mit großer Sicherheit
feiner Tonschattierung und klanglicher Fülle . Das zahl¬
reiche Publikum klatschte lebhaft Beifall . »Der 1. Vorsit¬
zende Herr Ang . Gran sprach herzliche Wünsche für durch¬
schlagende Siege des Vereins aus . Herr Bürgermeister
Roth beglückwünschte die Sänger zu ihren Leistungen und
gab der Hoffnung der Stadt , im Triumph Heimkehrende
festlich empfangen zu können, in warmen Worten Aus¬
druck. — Heute Nachmittag um 4 Uhr ist ein Teil der !
Teilnehmer abgefahren , um am Festkommers teilzunehmen ; -
die übrigen fahren Sonntag Vormittag um 2,51 Uhr.

t> Osterspai,  4 . Juli . Wegen Umbau des Vizinal-
weges an der Einfahrt in unseren Ort , wird diese Strecke
für Fuhrwerke , auch Automobile , bis auf weiteres gesperrt.
Desgleichen ist der Bahnübergang von hier nach Filsen
vom Montag früh bis mittags 12 Uhr toegen Umbau
gesperrt.

«Boppard,3.  Juli . Hoher Besuch. Königliche Hoheit
Landgraf und Landgräfin von Hessen nebst Gefolge kamen
gestern per Auto nach hier und stiegen im Hotel Bellevue
ab, woselbst die hohen Herrschaften das Abendeffen einnah-
men und dann nach Frankfurt weiterfnhren.

e C a n b , 2. Juli . Gestern nachmittag badete eine
Anzahl Schuljungen von Caub am „Aeschenhaufen" im
freien Rhein . Der 12jährige Walter Kopfermann , des
Schwimmens unkundig , wurde durch die Wellen eines vor¬

beifahrenden Schiffes hinaus in die Strömung geriffen und
versank. Zweimal kam er noch an die Oberfläche, dann ging
er unter . Einige badende Jungen hatten den Vorgang
bemerkt und teilten dieses dem 13jährigen Wilhelm Jost
mit , der als guter Schwimmer bekannt ist. Er stürzte sich
sofort in die Fluten , schwamm hinaus , tauchte an der be-
trefenden Stelle unter und fand den dem Tod Nahen auf
dem Boden des Rheins . Nachdem er ihn glücklich gefaßt,
schwamm er mit ihm an das Ufer, und dort kehrte das Leben
allmählich zurück. Der Knabe befindet sich in ärztlicher Be¬
handlung , ist aber gerettet . Die mutige Tat des Lebens-
reters verdient Lob und öffentliche Anerkennung.

c Weisel,  4 . Juli . Am Sonntag , den 21 . Juni,
hielt unser Gewerbeverein im „Rheingauer Hof" (Inh.
Jakob Bernhard ) eine Versammlung ab. Der Vorsitzende,
Herr Wiefelpütz, hat sein Amt niedergelegt ; an seiner Stelle
wurde Herr Schmiedemeister Karl Schmidt gewählt.
Schriftführer Herr Lehrer Kogel, welcher unseren Verein
schon öfters mit Vorträgen unterhalten hat , hält in der
nächsten Versammlung einen Vortrag über Handwerker¬
krankenkaffen.

g Nastätten,  4 . Juli . Die Stadtverordneten waren
auf gestern abend zu einer Sitzung einberufen . Auf der
Tagesordnung standen folgende Punkte : 1. Geschäftliche
Mitteilungen .' 2. Abschluß des Rechnungsjahres 1913
(Mehreinnahme 1451,35 Jt ) . 3 . Nachbewilligung zu ge¬
ringfügigen Ueberschreitungen einiger Etatspositionen
1913. 4. Bewilligung einesBeitrages für das Naffauer-
denkmal bei Waterloo . 5. Auswahl und Ankauf eines
Schulbauplatzes . 6. Wegeschäden infolge des Unwetters
am 16. Juni . 7. Uebernahme der Vizinalwege in die Un¬
terhaltung des Bezirksverbands . In nichtöffentlicher Sit¬
zung wird über das Pensionierungsgesuch des Stadtrech¬
ners Hch. Wagner verhandelt.

d ' Holzhausen  a . d. H., 1. Juli . Emil Weiß von
hier , der am Karfreitag bei der Hühnerkirche in Wehen
einen Soldaten aus Limbach erstochen hatte , ist gestern von
dem Schwurgericht in Wiesbaden freigesprochen worden.
Bei Weiß ist die schwere Handlung als Notwehr angesehen
worden . Die Kosten des Verfahrens fallen daher der
Staatskaffe zur Last.

Vermischtes.
* Horchheim,  2 . Juli . An derselben Stelle , wo

vor einiger Zeit ein Radler tödlich verunglückte, nämlich
an der Ueberführung , fand man gestern nachmittag einen
Radler bewußtlos am Boden liegen. Augenscheinlich war
er gegen einen Stein gestoßen und mit dem Rad kopfüber
gestürzt, wobei er sich schwer innerlich verletzte. Anschei¬
nend liegt eine Gehirnerschütterung vor . Das Rad war
vollständig zertrümmert , der Verunglückte, ein Coblenzer
Geschäftsreisender, wurde in das Krankenhaus der Barm¬
herzigen Brüder nach Coblenz gebracht.

* Mainz,  1 . Juli . In der militärischen Wasser¬
stoff-Gasanstalt inFort Marienborn erfolgte heute früh
eine Explosion , bei der 2 Mann tödlich und 2 leicht ver¬
letzt wurden . Zu dem Explosionsunglück in der militäri¬
schen Wasserstoffgasanstalt des Festungswerkes Marien¬
born bei Mainz ist noch nachzutragen : Die Anstalt wurde
zurzeit , als die ersten Zeppeline hier auftanchten , auf An¬
regung des damaligen Gouverneurs Frhr . v. Goßler nach
dem Griesheimer Vorbild in der Nähe des Großen Sandes
errichtet. Sie wird jetzt hauptsächlich zur Füllung von
Frei - und Fesselballons verwendet . Die Anstalt wurde in
der: jüngst vergangenen Tagen für die bevorstehenden Ue-
bungen ausprobiert und versuchsweise in Betrieb gesetzt.
Es war alles in bester Ordnung . Heute sollte sie nur noch
gereinigt werden, wobei wahrscheinlich die starke Sonnen¬
bestrahlung die Selbstentzündung der Gase herbeiführte.
Zwei Arbeiter sind tot , die beiden anderen hingegen sind
nur leicht verletzt. Ein offizieller Bericht wird nach Auf¬
nahme des Tatbestandes später ausgegeben werden . —
Die tödlich Verunglückten sind der Musketier Wagner von
der 3 .Komp, des Jnf .-Regts . 88, der sofort tot war , und
der Musketier Häuser von der 8. Komp, des 117 Jnf .-
Regts ., der im Garnison -Lazarett seinen Verletzungen erlag

* Frankfurt  a . M ., 3. Juli . Eine 10jährige
Schülerin , die am Samstag noch den Unterricht besucht
hatte , mußte ani Sonntag wegen heftiger Blinddarment¬
zündung zur Operation ins Krankenhaus gebracht werden.
Es zeigte sich, daß das Kind einen Kirschenkern verschluckt
hatte , der sich im Blinddarm festsetzte und dort eine Eite¬
rung hervorrief . Das Kind ist kurze Zeit nach der Opera¬
tion gestorben. _

Neues uus«ller Welt.
* Blitz und Donner . Die Naturerscheinungen des Ge¬

witters sind schwer genauen Messungen zu unterwerfen . So
sind auch die Versuche, die Länge von Blitzstrahlen zu mes¬
sen, leider häufig nicht erfolgreich gewesen. Es bestehen
Angaben darüber , die aber mit Vorsicht auszunehmen sind.
Diese geben manchen Blitzen eine Länge von 15 Kilometer
und diese soll sich sogar bis nahezu 50 Kilometer steigern.
Eine genauere Kenntnis der Blitzlänge würde auch ein
Urteil über die elektrische Spannung ermöglichen, die der
Entladung zugrunde gelegen hat . Das Verhältnis von
Spannung und Funkenlänge läßt sich im Laboratorium
bestimmen. Die Stromstärke der Blitze ist von verschiede¬
nen Beobachtern zwischen 6000 und 20 000 Anipere ge¬
schätzt worden . Die atmospärische Entladung kann
zwischen einer Wolke und der Erde , aber auch zwischen zwei
Wolken stattfinden . Sie verläuft durchaus nicht immer
in senkrechter oder absteigender Richtung , sondern es sind
auch aufsteigende Blitze ' beobachtet worden . Die Trag¬
weite des Donners ist im allgemeinen nicht groß und kann
mit der Sichtbarkeit der Blitze nicht wetteifern . Das so¬
genannte Wetterleuchten gibt häufige Beweise für Blitze,
deren Donner nicht gehört wird . Der Donner reist aus
den Schallwellen und legt daher 1 Kilometer in rund 3
Sekunden zurück. Es ist deshalb leicht, die Entfernung des
Blitzes nut der Uhr in der Hand zu bestimmen. Der be¬
rühmte Physiker Arago hat auf Grund vieler Beobachtun¬

gen versichert, daß der Donner nur selten auf Abstände von
mehr als 25 Kilometer wahrnehmbar ist. Nach neueren
Messungen ist diese Angabe dahin berichtigt worden , daß
die Reichweite des Donners maßgebend ist. Ein Mittel zur
Nachprüfung dieser Angaben liefern die Erfahrungen , die
bei starken Kanonaden gemacht worden sind, die aber durch¬
weg viel größere Entfernungen angezeigt haben . Die Ge¬
schütze in der Schlacht bei Waterloo sollen 200 Kilometer
weit gehört worden sein, die bei der Belagerung von Bel-
fort 1870 wenigstens 90 Kilometer bis Freiburg , die von
Paris sogar 150 Kilometer . Die Artilleriesalven im Hafen
von Portsmouth am Begräbnistag der Königin Viktoria
waren bis 134 Kilometer vernehmlich.

* Berliner Schulküchen. Der hauswirtschaftliche Un¬
terricht an den Berliner Gemeindemädchenschnlen wurde
vor jetzt zwanzig Jahren mit zwanzig im letzten Schuljahre
stehenden Mädchen eröffnet. Viele Pädagogen hielten da¬
mals diese Kochkurse für nicht vereinbar mit dem Ernst der
Schule . Aber die Zeit und die guten Erfahrunngen haben
alle diese Bedenken zerstreut, und die Zahl der Berliner
Schulküchen ist im Laufe der verflossenen zwanzig Jahre
auf 27 angewachsen, an denen 28 Lehrerinnen im Haupt¬
amt mit 11 Gehilfinnen arbeiten . Die Zahl der auf der
Schule die Küche erlernenden Mädchen ist von 2400 auf
3200 hinaufgegangen , die aus 134 Schulen in die Schul¬
küche kommen, um zu lernen . Die meisten Berliner Schul¬
küchen sind durch den Umbau freiwerdender Klaffenräume
entstanden . Es wird teils auf Kochmaschinen mit Kohlen¬
feuerung , teils auf Gasherden von den Kindern gekocht
und ihnen jedes einzelne Feuerungsmaterial in bezug aus
Heizkraft usw. erklärt . Die Lehrerin schreibt das „Menü
des Tages an die Wandtafel , die Dreizehn - und Vierzehn¬
jährigen richten das Mahl her, andere arbeiten in der
Plätterei der Schulküche, decken sauber den Tisch, wenn
die Essensstunde schlägt. Und dann geht es heidi ans
Verzehren der selbstgekochten Herrlichkeiten, deren Ueber-
schuß auch noch anderen , z. B . den Horten , Kinderheimen
usw., zugute kommt. Nach dem Mahle werden den Kin¬
dern alle Wasch-, Scheuer - und Putzmittel erklärt , ebenso
der Nährwert der Nahrungsmittel , Zutaten usw. Jede
Schülerin der Berliner Gemeinde-Kochschule nimmt em
selbstgeschriebenesKochbüchlein in den späteren Haus¬
frauenberuf mit hinaus.

* Eine hübsche Anekdote von Papst Pius weiß der „Gau-
lois " zu erzählen . Bei der Audienz , die vor einigen Tagen
der serbische Gesandte inParis , Vesnitsch, im Vatikan hatte,
wurde vom heiligen Vater auch der Pfarrer von Taggia,
einem kleinen Ort an der italienischen Grenze , empfangen.
Der Geistliche, der an den Verhandlungen über die Wieder¬
aufnahme der Beziehungen des heiligen Stuhles zu der ser¬
bischen Regierung teilgenommen hatte , wurde vom Kar¬
dinal Merry bet Val vorgestellt, und der Papst begrüßte
ihn mit den Worten : „Ich freue mich, auch Sie hier zu
sehen, Monsignore ." Der brave Pfarrer wurde über und
über rot und stotterte mit unsicherer Stimme : „Eure Heu
ligkeit tut mir zu viel Ehre an . Ich bin nicht Monsignore,
sondern nur der einfache Pfarrer von Taggia ." Der heu
lige Vater lächelte freundlich und antwortete mit feiner
Güte : „Wir haben dich Monsignore genannt , mein Sohn,
und da mußt du es wohl sein, da sich ja der Papst nicht irrt.
Und sich zum Kardinal Merry del Val wendend , fügte ec
hinzu : „Seine Eminenz wird das Nötige veranlassen , da^
von heute an dieser Titel dem Pfarrer von Taggia gehört.
Der neue Hausprälat des Papstes bedankte sich überglücknw

* Der medizinische Wert des Eies . Wohl jede Haus¬
frau atmet jedesmal erleichtert auf , wenn mit dem Frühling
auch der lang ersehnte Reichtum an Eiern wieder in du
Erscheinung tritt und mit ihm niedrigere Preise , die es er¬
möglichen, dieses gesunde, beliebte und abwechslungsfahrge
Nahrungsmittel verschwenderischer zur Anwendung v
bringen . Bekannnt ist die wohltätige Wirkung frischer roher
Eier , sei es nun als Kur oder auch nur zur Reinigung uiw
Kräftigung der Kehle und Stimmbänder für Sänger mw
Redner , kurz vor ihrem Auftreten , oder als schon oft be¬
währtes Hilfsmittel beim Verschlucken von Fischgerate"
usw., ehe ein Arzt zur Stelle ist. Weniger bekannt dürf e
die Verwendung des Eies zu medizinischen beziehungsweü
chirurgischen Zwecken sein, wie sie in Frankreich AufnatM
findet . Die „London Chronicle " druckte unlängst eine'
Bericht des Dr . Amat ab, den dieser vor der „Socwi
Thörapeutique " abgegeben. In diesem teilte er seine
Kollegen die günstigen Erfolge mit , die er an Patiem
vermittels de? Haut eines frischgelegten Eies erzielt hal -
Dr . Amat behauptete nämlich, daß die Eihaut einen gans
vorzüglichen Einfluß auf die rasche Heilkraft der mensw
lichen Haut ausübe . Kommt deshalb ern Patient mit e
ner Wunde zu ihm, so wäscht er diese erst vorsichtig un
gründlich aus , bedeckt sie dann aber mit einer duniu
Schicht frischer Eihaut , ehe er sie kunstgerecht wieder ve
bindet . Dr . Amats Verfahren war bisher stets mit y.
folg gekrönt. In vier , spätestens fünf Tagen zeigteJ
bereits eine neue Haut über der Wunde , und diese 1e .
glänzend geheilt. — Etwas vorsichtiger ist dagegen »
neue Verfahren eines französischen Chemikers auszun■>
men. Dieser „doktert" beziehungsweise füttert seine M
ner init all jenen heilkräftigen , leider häufig wenig wo¬
schmeckenden Heilmitteln , die der leidenden Menschheit a
Linderung oder Hebung ihrer Schmerzen sonst vom Ars
verschrieben zu werden pflegen, aber meist nur ungern e ‘
genommen werden . Der unternehmende Chemiker p
schlechten Arzneinehmern nun die Eier der mit Chinin
gefütterten Hühner mit der Versicherung an , daß sie ' «
fen die Kraft des Heilmittels , nur in angenehmer
zu sich nähmen . Der Preis dieser Eier ist setbstverstan
sehr unterschiedlich. Die billigsten „medizinischen
kosten fünf Franks das Dutzend. . . »mal,

* Die Grenze für die Größe der Schiffe. Jedesw ,
wenn ein noch größeres als alle übrigen vom l)0lt
läuft , kann man sicher sein, daß Veröffentlichungen ^
Sachkundigen und Nichtsachkundigen erscheinen, du
anssagen , daß wir bei der jetzt immer schnellern GrEAr
nähme bald erwarten dürfen , 800 und noch mehr »  ^
lange Schiffe gebaut zu sehen. Berlin , der frühere EY >



'Schiffsbauten in Frankreich , hat nun in einer der Akade
mie der Wissenschaften übergebenen Abhandlung nachzu¬
weisen gesucht, daß es doch eine Grenze für die Größe noch
mit Vorteil zu verwendender Seeschiffe gebe. Er beweist,
daß neben der zunehmenden Größe eine noch schnellere
Zunahme des Eigengewichts solcher Schiffskolosse einher¬
gehe. Die ungeheure Größe eines Bootes von 90 000
Tonnen würde seiner Berechnung nach eine so schwerwie¬
gende Konstruktion erfordern , daß neben dem Raum für die
Maschinen und die Kohlen nur noch ein Laderaum für
465 Tonen übrigbliebe . Seiner Ansicht nach hat ein Schiff
von 50 000 Tonnen noch mit die günstigsten Raumverhält¬
nisse für die Nntzfracht. Der Laderaum im Verhältnis zur
Größe der Schiffe ist aber bei solchen von 30 000 Tonnen
am größten . In bezug ans ihre Schnelligkeit erklärt er die
Fahrzeuge von 40 000 Tonnnen für die vorteilhaftesten.
Natürlich gründen sich diese Berechnungen ans den gegen¬
wärtigen Stand der Schiffsbaukunde . Kräftigere Maschi-
nen bei gleichem Gewicht müßten sie schon verändern und
ebenso vielleicht ein neues Verfahren zur Stahlerzeugung,
wodurch das Eigengewicht des Schiffskörpers verringert
würde.

* Wie man zu einem Schnurrbart kommt. Einem dreisten
Schwindel ist ein Ulan in Demmin zum Opfer gefallen.
Dem jungen Krieger fehlte zu seiner Männlichkeit nichts
mehr als ein flotter Schnurrbart . Da fiel ihm eine An¬
preisung auf , wonach ein „Menschenfreund" gegen Zah¬
lung von fünf Mark sich bereit erklärte , dem Jüngling das
Zeichen des Männlichen zu verschaffen. Nach Benutzung
seiner Pomade sollte der Ulan unter Garantie (!) im Be¬
sitze eines Schnurrbartes sein. Er zahlte also und ver¬
brauchte die Pomade . Und das Resultat ? Auf dem
Boden der Dose fand sich ein — stattlicher Schnurrbart,
wie er zur Maskerade für zehn Pfennig zu kaufen ist. Da¬
für aber war die Oberlippe des Soldaten so leer wie zuvor.
Aber geheilt ist er auf alle Zeiten von seiner Eitelkeit.

* Ein vergessenes zweihundertjähriges Jubiläum . Der
fruchtbarste aller Komponisten vollzog vor 200 Jahren sei¬
nen Umzug von Berlin nach Dresden , weil am Hofe Fried¬
rich Wilhelms I . für ihn kein Raum mehr war . Einer der
Konzertmeister Friedrichs I ., ein gewisser Volumier , ein
sehr sorgfältiger und ordnungsliebender Mann , hatte näm,
lich seinesämtliche Musikalien nach den Komponisten ge¬
ordnet und über jedem Fach des Musikschranks den Namen
des betreffenden angebracht . Was durchaus unbrauchbar
war , lagerte in einem Fach, über welchem in Großbuch¬
staben geschrieben stand : TRES MAUVAIS. (Sehr schlecht.)
Als nun nach dem Tode des Konzertmeisters die Samm¬
lung verkauft werden sollte, erschien eines Tages ein pol¬
nischer Musikfreund , musterte die Schätze, blieb vor dem
Zuletzt genannten Fach, das bis oben hin gefüllt war , nach¬
denklich stehen und sagte endlich: „Es ist wahr , dieser Trös-
wauvais hat doch erschrecklich viel komponiert !" Er ahnte
nicht, wie recht er hatte . Dieser Trösmauvais ist aber 1714
wahrscheinlich nur scheintot gewesen. Manche sagen, er
lebe und komponiere noch heute.

Briestasten der Redaktion.
(ftih: die von uns erteilten Antworten übernehmen wir kemcrlei
Verbindlichkeit. - Wir bitten im Interesse der Fragesteller un¬

sere erfahrenen Leser, sich zu ihnen bekannten Gegenständen
zu äußern .)

Welcher unserer gesch. Abonnenten vermag einem un¬
serer Leser Auskunft darüber zu geben, an welchem Tage
das Gefecht bei Zorn (Feldzug 1866) stattfand ?_

Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Sonntag , den 5. Juli 1914.
Fest des kostbaren Blutes unseres Herrn Jesus Christus.
6V* und 7 Uhr HI. Messen; 7% Uhr : Gymnastalmesse;

(Frühmesse); 8»/. Uhr Schulmcffe; 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Andacht zum göttl . Herzen Jesu.
Gottesdienstordnung für die evangelische Gemeinde

Sonntag , den 5. Juli 1914
9'/, Uhr Vormittags : Predigtgottesdienst . 2 Uhr : Christen¬

lehre. _
Gottesdienstordnung in Riederlahnstein

Sonntag , den 5. Juli 1914.
6'/« Uhr Frühmesse in der Barbarakirche, Generalkommumon

der Marian . Congregation ; 7' /« Uhr Kindermesse in der Johan¬
niskirche ; 8 Uhr hl. Messe in der Barbaraktrche . 90 » Uhr Hoch¬
amt unb Predigt in der Johanniskirche . Nachmittags12 Uhr
gestiftete Rosenkranzandacht. 0»4 Uhr Andacht und Predigt für
die Marian . Congregation in der Johanniskrrche.

Gottesdienstordnung in Braubach.
EvangelischeKirche . ,, ... .

Sonntag , den 5. Juli 1914. (4. Sonntag nach Trmttatts .)
Vormittags 1» Uhr : Predtgtgottesdtenst . Nachmittags t /«

Uhr Christenlehre für die Jünglinge.
KatholischeKirche.

Sonntag , den 5. Juli 1914. (5. Sonntag »ach Pfingsten.)
Vormittags 7 Uhr : Frühmesse. 9'/, Uhr : Hochamt mit Pre¬

digt Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre und Andacht- _
Wanderkarten des Westerwaldes (einfchl. Sieben¬

gebirge , Rhein -, Lahn - und Siegtal ).
Verlag von Carl Georgi  in Bonn Preis M . >ov für beide

Karten . Von allen Wanderfreunden kann das Erscheinen dwser
im Maßstabe 1 : 1000*0 in klarem, gutem Druck hergestellten Kar-
ten freudig begrüßt werden. Es handelt sich um zwei Karten,
davon eine Karte des nördlichen Westerwaldes mit Sieg - und
Rheintal und eine des südlichen Westerwaldes mit Lahn- und
Rheintal . Auch die drei Höhenwege „Bonner Weg . „Kölner
Weg" und „Rheinhöhenweg sind berücksichtigt. Wir kennen bls-
her keine genaueren Karten des Westerwaldes nnd ist diesen neuen
Westerwaldkarten , die sich auch durch gute Ausführung und sehr
billigen Preis auszeichnen die größte Verbreitung zu wünschen.

Linmei ». Das unserer heutigen Nummer beiliegende Flug¬
blatt der Deutschen Ammoniak-Verkaufs Vereinigung gibt beach¬
tenswerte Winke, insbesondere für die Düngung der Wiesen und
Weiden im Monat Juni/Juli , und ist deshalb für jeden Land¬
wirt und Ackerbaubetreibenden sehr interessant . Im eigenen In¬
terests versäume kein Landwirt , die Ausführungen eingehend zu
lesen.

0,fams ist HutlvW TW-TW.
Das beste Mittel Geflechte aus Stroh , Bast schön und

schnell zu reinigen. Zu haben in der Apotheke in Na¬
stätten und Apotheke Miehlen . _

Oeffentlicher Wetterdienst. — Dienststelle Weilburg.
? Wettervorhersage für Sonntag , den 5. Juli:

Vorübergehend Nachlassen der Regenfälle und der Be*
; wölkung , später neue Trübung . _

Wasserstand des Rheins und der Lahn
Konstanztüningenehl
Slraßburg
Mannheim
Mainz

4,66 gestern 4,62
2.77 gestern 2.8"
3.46 gestern 3.44
3.48 gestern 3,5<
4,84 gestern 4,83
1,95 gestern 1,98

Bingen
Rheingau
Caub
Coblenz
Köln
Weilburg

vom 3. Juli.
2,65 gestern 2,60
3,25 gestern 3,20
3,14 gestern 3,19
3.01 gestern 3,07
3,16 gestern 3,30
1,28 gestern 1,34

Raucher
DuMonb Sorgenbrecher
ein gesunder , vorzüglicher Nsuchtst, »h
Grobschnitt in Blau -,Feinschnitt in Braundruck

das Viertelpfundpaket 30 Pfg. öesgwch.

Holzversteigemg.
Am Freitag , den 10. Juli d. I .. vormittags 10 Uhr
anfangend , werden die nachbezeichneten Hölzer öffentlich versteigert:

Distrikt Groher Giebel 29
11 Raummeter Buchen-Scheit- nnd Knüppel (knorrig) und

Weichholz.
Distrikt Großer Giebel 32

16 Raummeter Eichen- und Buchenknüppel (knorrig) und
Weichholz,

6 . Buchenknüppel.
Distrikt Rullsbach 33

6 Raummeter Eichen- und Weichholzknüppel,
4 „ Kirfchbaumholz.

Distrikt Platte 37
32 Raummeter Buchenschcit.
26 „ Buchenknüppel.
Zusammenkunft auf dem Oberlahnsteiner Forsthaus.

Oberlahnstein,  den 4. Juli 19 4. Der Magistrc

BelMlltMlhIW.
Wegen Umbau des Vizinalweges an der Ein¬

fahrt von Osterspai wild für Fuhrwerke und Auto¬
mobile aus dieser Strecke bis auf Weiteres die Sperre ange¬
ordnet, auch ist der Bahnübergang von Osterspai nach
Filsen vom Montag früh bis Mittags 12 Uhr we¬
gen Umbau gesperrt

Osterspai , den 3. Juli 1914.
Der Bürgermeister:

I V . : Hohler.  Beigeordneter.

cat.

Kein anderer Waschzusatz
1*33» erforderlich, da hierdurch die

Wirkung beeinträchtigt und
W-Pß  der Gebrauch verteuert wird.

Der grosse Erfolg!
Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss- und Woliwasche!
HENKEL & Co., DÜSSELDORF . Ruch Fabrikanten der allbeliebten Hcnkd ’S Bicich - Soda.

Durch außerordentlich günstigen Einkauf bin ich in der
Lage, schon

gebrannten Kaffee
zu Mir . 1,10 per Pfd . zu verkaufen und empfehle weiter
zu Mk . 1,2 « , 1,30 , 1,4 « , 1,5 « re . per Pfund.

Meine Kaffee's genießen schon dadurch den Vorzug, datz
ich solche direkt an de « Seeplätzen einkaufe, in meiner
eigene « modernen Röfterei selbst herstelle und dadurch
stets frisch zum Verkauf bringen kann.

Ich pflege besonders die mittlere « Sorte « z»Mk. 1.3« «nd1.4« und empfehle solche zu versuchen,
sofern dieselben nicht bekannt sind.

Camako aus feinem Kaffee und besten Zusätzen fad)
gemäß hergestellt, findet täglich weiteren Anklang und kostet
«nr 8« Pfg . per Pfund

Wilhelm Froembge«.
Ludwig Böhm,Ober lahnstein

Sehiffahrt — Möbeltransport — Spedition
RoUfuhrwerk — Lagerung

empfiehtt sied zur Auslührung aller einschlägigen Arbeiten.
Prompte saehgemisse Bedienung.

Asch -bdmet  mitRoibarKL
Salm.-JemO&nMft
u £uhnit ^
I,, Mbmdor Smskin

£uhns Seilen-TabriKenißarmeri

«iffüci
gespielt, preisw. abzugebenSohütten
mkn,  Schlohstratze9.

Wiesbaden , Rheinstrasse 42
Mflndelsieher unter Garantie des Bezirksverbandes des Reg ierungsbezirks Wiesbaden

Reichsbankgirokonto . - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel 833 u. 89T
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 170 Sammelstellen im Regierungsbezirk .Wiesbaden- . . . . .. _ A_ rrorrpn Hvnnthpkpn mit llDCl ohne

Kleine Familie sucht >in Ober¬
lahnstein eine geräumige

P«rtM-Wl>HM»l>
oder ganzes Haus  zu mieten.

Dffexten unt . 6 . H. postlagernd
Niederlahnstein.

Meschl. Sreirimer-
zu vermieten der

. . „ Mich . Attmaa « .
Dachdecker. Adolfstraße 76.

Fahrräder System
„Dürkopp“

Nähmaschinen =
nur erstklassige Fabrikate . Mäntel , Kchiauchr , sämtt . Reparatur-

Mtatcrtal , Fahrradöl n bergt . , erhalten Sie stets billigst bei
Adolf Grebert, Fahrradhdlg., Himmighofen.
Reparaturen werden bei billigster Berechnung schnellstens ausgeführt.Ms ■ ■ ■ ■ ._ l \r _l .V. ün/inlt ninn*.>Nierenleiden KÄttf
Extr . herniar ., selbst nach mehr, chronisch. Bestellen ausserordentL
Erfolge, der Eiweissverlust wird znm Verschwinden gebracht nnd
Vorhandene Rückenschmerzen beseitigt . Glas M. 2.50. "Versand-
stelle d. Dr. med. Banholzerschen Hernia-Piäparate München 19-

2Wohnungen
zu vermieten . Niederlahnstein

Fohannesstraße 5,

MiMierles Zimmer
zu vermieten mit od. ohne Pension
für einen Herrn oder Studieren¬
der des Gymnasiums sofort oder
später . O .-Lahnstein. Hochstr 43 II

Schöne Wokmung
zu vermieten

L.-Laimftrtr », Lahnstraße 12.
Ein fleißiges

Stundemö-kheu
für den ganzen Tag gesucht
von Frau Direktor S1llr !od8,
Victoria Brunnen.

Ausgabe 4% Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10000 Mk.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScheckkonten
Annahme von Wertpapieren zur Verwah¬

rung und Verwaltung (offene Depots ).
An- und Verkauf von Wertpapieren , In¬

kasso von Wechseln und Schecks , Ein¬
lösung fälliger Zinsscheine (für Kontoinh .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern
Kredite in laufender Rechnung.losung iaillger z-mssciicmc . . ' - , , „

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für MHndelvermögen.
Nassanische Lebens Versicherungsanstalt.

Grosse Lebensversicherung
(Versicherung über Summen von Mk. 2000.- an aufwärts mit ärzüicher Untersuchung ).

Kleine Lebens -Volks -Versicherung
(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000— inkl . ohne ärztliche Untersuchung ).

Tilgungsversioherung — Rentenversicherung
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Mädchen
für unsere Druckerei sals Ein¬
legerin gesucht. Alter nicht
unter 16 Jahren.
VichdkMerei öchichel.
5 IN Glu.  mehrimHause tägl"lu 9ll <zu verd. Postk. genügt

Stnricha , Hamburg 15.

LMMOM"%»<«».
Off. Uostfach 168 , Aachen.

KrrlrkOvrrtrrtrr ( Redegew.
mH, 100 Mark Mann,gleich¬

viel welch. Standes z Besuch d.
Landwirte sofort gesucht. Offert.
„Existenz 100" an Rudolf Moffe,
Magdeburg.

s . Ml!»-«
sofort gesucht Hotei Strobel,

Niederlahnsteiu.

Umständehalber
überm Schweizerhaus Niederlahn¬
stein äußerst bill g abzugeben.

Offerten unter „ Grundstück"
an die Expedition erbeten.

65  Rite« Mer
sowie 60 Zentner altes Ae« zu
verkaufen.

V . Sohnass, Ostallee 29.

Schwer öMt-KlW-
billig zu verkaufen.

KLvaUrr 4.

». Liege-
AmL-- Pktti-

leMerdä&iSÄT
Müder Sitz
wage»
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öWei -Gesellschaft
SderlaWei!! iE. B.)

Sonntag. 5. und Montag. 8. JuliSchützenfest.
Sonntag , den 5. Juli , morgens 6 Uhr : Weckruf durch die

Stadt , nachmittags 2y2 Uhr : Abholen der Fahne und
des Schützenkönigs; hierauf Festzug durch die Stadt
nach dem Schützenplatze; daselbst Abgabe des Kaiser¬
schusses durch Herrn Bürgermeister Schütz ; hieran
anschließend Königs - und Preis -Vogelschietzen, Pro¬
klamation des Schützenkönigs.

Montag , den 6. Juli , morgens 10 Uhr : Frühschoppen-Kon¬
zert auf dem Schützenplatz; nachmittags 2% Uhr : An¬
treten bei Frau Witwe Eltgen zum Abholen der Fahne
und des neuen Schützenkönigs sowie Zug durch die
Stadt nach dem Schützenplatze. Hierselbst: Fort¬
setzung des Prcisvogelschießens.

Während des Schießens an beiden Tagen : Tanzvergnügen.
Die Festwirtschaft wird vom Verein betrieben. Bier

kommt in einem besonderen Zelte zum Ausschank.
Eintritt am Sonntag für Herren 20 Pfg ., Damen

und Kinder frei ; Montag ganz frei.
Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.

NB . Zur Verherrlichung des Festes werden die verehrl.
Einwohner gebeten, ihre Häuser gefl. beflaggen zu wollen.

Zur  Marfesburg Zar Marksburg
J§M.-S.-Bereill„Liedertafel"M
w  Sonntag, den5. Mi nachmittags4 Ahr: ®
Großes Sommerfest

verbunden mit Konzert und Tanz.
Abends II Uhr: Illumination und italienische Nacht.

Es ladet höflichst ein
^ Der Vorstand

NB. Für gute bürgerliche Küche ist bestens gesorgt
- Eintritt frei l -

Getränke nach Belieben ! Glas Bier 10 Pfg !

JL
!F

TurngeseilWst
SberlsWem

_ (« . B >
Der Verein beteiligt sich mor¬

gen beim Ga »bergfest in
Coblenz-Neuendorf. Abfahrt um
11.12 Uhr ab Bahnhof.

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten.

Der Turnrat.

MDINMerti,
'WSr  Oberlahnstein.

Der Verein beteiligt sich an
dem morgen in Osterspai statt¬
findenden Krrrskrieger - Mer -
bandsfest. Möglichst zahlreiches
Erscheinen erwünscht Abfahrt:
12.38 Uhr. Treffpunkt 12 Uhr
bei Kamerad Güsgen.

Der Vorstand.

Spielplan des Kgl.
Kurtheater Bad Ems.

Montag , 6. Juli : „Der Bettel¬
student" Oper . v. C. Millöcker

Dienstag , 7. Juli : „1001 Nacht
Oper . v. Johann Strauß.

Donnerstag,9 .Juli : ..Hoheittanzt
Walzer" Oper . v. Leo Ascher

Sonnabend , 11. Juli : Gastspiel
des Herrn C. Lichtenstein vom
Kgl. Hoftheater Wiesbaden!
„Ein Walzertraum ",Operette
von Oscar Strauß.

Anfang der Vorstellungen : 8 Uhr

Kiithol. Geselleooerei»
Oberlahnstein.

Heute Samstag abend 9 Uhr:
Im Gesellenhause letzte Besprech¬
ung über de» Familienausflug.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Konnlag, de« 5. Juli:Jomilikn-Aosslog
mit Musik über Dachsenhausen-
Winterwcrb >Gemmerich- (Mit-
iagspause ) Eschbach- Dahlheim
Lyckershausen-Camp O .-Lahnstcin

Alle Mitglieder , Ehrenmitglieder
Freunde und Gönner dos Ver¬
eins mit ihren Familienange¬
hörigen sind freundlichst dazu
eingeladen.

Der Vorstand.
NB. Nach der Rückkehr abends

gemütliche Unterhaltung im
Gesellenhause.

Kricgeromiil
Merln-nste«.

NestMittis« „Uwtf
Sonntag , den 5. Juli er

nachmittags von 4 Uhr ab:

Sf lsroßes öarkenkonzerkÄ
u. a. Humoristische Vorträge.

Morgens von II bis1Ahr ab: Frühschoppen-Konzert.
— Bei ungünstiger Witterung im Lokale -

Es ladet ergebenst ein Heinr HüSge « .

Zur Teilnahme an dem Kreis-
Kriegerverbandsfcste in Osterspai
am Sonntag , den 5. Juli er.
werden die Kameraden hierdurch
höfl. eingeladen. Antreten Punkt
1 Uhr im Vereinslokale bei Ka¬
merad H. Koch (Nassauer Hof).
Orden und Vereinsabzeichen sind
anzulegen. - Um pünktliches u.
zahlreiches Erscheinen wird ge-
beten._ Der Vorstand.

Luftfahrer -Lose|
ä 3 Mk. (Porto u.Listen 50 Pf) 8
(gültig für drei Ziehungen ).
1- Ziehung am 14. und 15. Juli

»: 360000
S 60000 40000
30 000 25 000 20 000
6agenerIllbilöUMS-Lose

ä 1 Iiäk 11 Lose 10 Mk.
Ziehung bereits am 7. Juli.
St. Georg-Loseä 50 Pf.
11 Lose5 Mk. Ziehung2. Juli
(Porto 10 Pf.Jedo Liste 20 Pf.)

versendet Mückskollelrlr
Heinr. Deecke, Kreuznach.

mJIm
iffii & 'J

<ßr6evcß£ter
billiger JtüUerung nur mit

-J ~üuäch/ ^ .&£rpjl± £f
/lir

/risttan Klug, N. Lahnstein.
Uh. Colautns , St-Goarshausen

.Äm IMeii Wser"
— Niederlahnstein . —

Sonntag, nachmittags von4 Uhr ab:
SGrotzesTW-BergnilgellZ
wozu freundlich einladet Heinr . Herz.

RGim Hof. Mederlahllstelll
Morgen , letzter Ausstellungs -Sonntag:

Eünstler -Konzert , =
wozu freundlichst einladet H. Koch.

Nach langjähriger spezialistischer Vorbildung unter
Pro!. Jolasse und Prof. Wiesinger-Hamburg und zuletzt
als 1. Assistenzarzt von Prof. Umber -Charlottenburg,
habe ich mich hier als

SpezSalarzt für Magen -, Darm- und
Stoffwechsel -Krankheiten Gi FeÜ3 er’

niedergelassen . — Röntgen- u. chemisches Laboratorium.
Sprechstunden 9—11

und 3—5 Uhr
Sonntags 9—11 Uhr

Telephon 616.

Dr. med . H. Jüsgen
COBLENZ

Schlosstrasse 51 p.

*

„Dänisches Hans“
Sonntag , den 5. Juli 1914:

Grosses Tanz- Vergnügen.
Anfang4 Ahr. Getränke nach Belieben.

— Eintritt frei ! —
Es ladet freundlichst ein ?Frau A. Kauer.

Sckknng ! 6ons - n . Saolbefiher
Gesucht wird per sofort ein gr . Ladenlokal oder Saal

für Kino in guter Lage. Ausführliche Offerten unter Angabe
der elektr. Strom Verhältnisse (ob Gleich- od. Wechselstrom)
sowie des Preises find unter K . 30 Darmstadt Hanpt«
poftlagernd erbeten.

MMrmeiit
MedttlüWeis.

Zu dem am Sonntag . 5. Juli
stattfindenden Kreiskrieger - Ver-
bandsfeste in Osterspai ver¬
sammeln sich die Kameraden in
ihrem Voreinslokale bei Herrn
H. Herz  Punkt 12 Uhr. Um
recht zahlreiche Beteiligung wird
gebeten._ Der Vorstand.

mit Brut vor - W.-Z.
nichtet radikal wö &Mgvijäf 75193
Färb *u. geruchlos . Reimet die Kopf¬
haut v. Schuppen u. Schinnen , beförd.
den Haarwuchs , verhüt . Haarausfall u.
duKUif neuer Parasiten . Wichtig für
■ichulkinder . Taus . v. Anerkenn Echt
nur in Kartons ä M.I .- U. 05 U. Niemals
•3er. ausgewogen . In Apoth . u . Droge*

o v wt-ise man zurück.
Obarlahnsteln: 0. ^arena,
Niederlahcstein : F. Kratz.
St.Goarshausen: Frz. Diehl.

Winzemirtschast
Habe von heute ab meine

Winzcrwirtschaft geöffnet und
lade hierzu freundlichst ein
Rrd. Arzbiicher, Braubach.
_Marktplatz.

Gespielte

Pianos
MK. 250 , 280 , 320 , 380
Sohtttten , Coblenz,

Schloßstraße9.

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünftige Person!
u Familie ,über Vermögen Mit¬
gift, Ruf, Charakter , Vorleben [
etc. genau informiert sind Dis¬
krete Spezialauskünfte überall!
„Globus " Wettauskunfteiu. j
Detektiv Institut . Berlin W. 351
Potsdamerstraße 117.

Ir Speisebartoffel
per Ztr . MK . 4 50 entlade
Montag in Oberlahnstein.

Phil. Ott, Rheus.
WohnungSchöne

gerSumige
in tadellosem Zustande , mit elek¬
trischem Licht, per 1. Oktober in
Riedcrlahnstei« zu vermieten.
Bahnhofstraße 4L, Niedcrlahnstein.

Zusckneiüe-Instikuk
für Smeii-Glitderobeii.

BollstSndiger Lehrgang der Stuttgarter Akademie.
Gründliche theoretische und praktische Ausbildung.

Daselbst auch Kurse zur Anfertigung der Knabengarderobe.
— Prima Referenzen. —

Die Vorsteherin.
Horchheim, Coblenzerstraße 31. Nähe Gasanstalt.

Sie in der Geiverbeansstellnug
in Nicdlllnhnstei» nnsgeftellten

Gas Badeöfen. Gas-Heitzwaffer-Apparate für ganze
Wohnungen. Aerzte, Friseure, sowie für häusliche
Zwecke, ferner Gas Herde, Gas-Kocher. Brat- und
Backöfeu, Gas Lesen siir Zimmerheizung rc.

werden am Schluß der Ausstellung zu äußerst billi¬
gen Preisen verkauft.

Alle Gegenstände sind Erzeugnisse erstklassiger Firmen
und nur in der Ausstellung sehr wenig oder gar nicht gebraucht.

Nähere Auskunft wird in der Ausstellung, sowie in
unserem Bureau erteilt. Gaswerk Horchheim.

v,-r
%z.

%■Tapeten
Wacbstncbe , Linoleum etc.
enorm billig ^

in größter Auswahl beiH. Tanehnttz NaobL
Coblenz , Löhrstratze 70.

— Gegenüber dem Warenhaus Tietz. —
aaagamaMmiHHHBS

Sommer - Ansverkanf
Geräumt wird mit:

Kleiderstoffen
Waschstoffen
Woll-MouseÜne
Baumwollwtren
Damenblasen
Damenröoken
Wäsche
Gardinen
Handschuhe
Strümpfe

ei Ihrem Besuch in Coblenz benutzen
Sie meinen Räumungsverkauf , um
wirklich gute Waren spottbillig zu
erwerben. — Mehr denn je sind
dies Jahr meine Preise herabgesetzt,
sodass es sich für Sie lohnt , meine
Auslagen in allen Abteilungen ohne
Kaufverpflichtung zu besichtigen.

| G. BACKHAUS , COBLENZ, Löhrstrasse 62 i



pflegt im Wachstum der Gräser im Laufe des Sommers fast regelmäßig
daun einzutreten, wenn es denselben infolge von —

Gtickstoffmangel
an treibender Kraft fehlt. Man kann daher häufig schon nach dem ersten
Wiesenschnitte, bezw. dem zweiten und dritten Abweiden beobachten, daß die
Gräser nicht mehr recht vorwärts wollen und die GriMlarOWchM ihrh
üppige Farbe und geschlossene Narbe mehr und mehr einbüßen.



Diesem Welstande
kann dnrch entsprechende Nährftoffzufuhr

zur rechten Zeit
bequem abgeholfen werden. Es sollte daher kein Landwirt versäumen , seine Wiesen und Weiden Ende
Jnni oder im Laufe des Juli mit

Stickstoff
in Form von

Schwefelsaurem Ammoniak
zu düngen , weil dieses hochprozentige Stickstoffdüngemittel das einzige ist, welches

keinerlei Giftstoffe enthält und daher auch den
Weidetieren niemals Schaden zufügen kann.

Diese Ammoniakdüngung ist deshalb so sehr empfehlenswert , weil sie

1. die Reprodnktionskraft der Gräser befördert nnd dadurch
2. einen guten zweiten  Wiesenschnitt (oft auch einen dritten) und die Verlängerung

der Weideperiode bis weit  in den Herbst hinein verbürgt,
3. ein gehaltreicheres Wiesen- und Weidenfntter nnd besonders infolge der durch die

Ammoniakdüngnng erzielten größeren Eiweitzzufnhr eine kräftigere Ausbildung
Des gesamten Knochengerüstes nnd der Muskulatur der Tiere gewährleistet.

Darum , Landwirte!

Versorgt Eure Wiesen  u. Weiden  rechtzeitig mit dem einheimisch en

Schwefelsäuren Ammoniak!
IW“ Die Erfolge werden nicht ausbleiben! *38g

Schwefelsaurcs Ammoniak liefern alle landwirtschaftlichen Vereine, Genossenschaften, Düngerfabriken,
Düngemittelhändler . Der Preis ist so gestellt , daß die Stickstoffeinheit im schweselsauren Ammoniak
billiger ist, als im Chilesalpeter. Ausführliche Schriften über die Herstellung, Anwendung und Wirkung zu
den einzelnen Kulturpflanzen stets unentgeltlich durch die

landwirtschaftliche Abteilung
der Deutschen Ammoniak-Verkaufs -Vereinigung, 6 . m. b. F)., Bochum,

bowle dmn LandwirtfcbaftUcbe Zuskunsts stellen:
Cassel, Schöne Aussicht 13, Hannover, Lützowstr. 1, Münster, Zumbroockstr. 17,
Coblenz-Ehrenbreitstern, Mühlental1, Karlsruhe, Amalienftr. 27, Nürnberg, Knauerftr. 17,
Erfurt, Dorotheensir. 29, Kiel, Holstenbrücke 8/10, Oldenburg, Nitolausftr. 10,
M .-Gladbach, Wallstr. 27, München, Blutenburgftr. 24, Straßburg i. E., Kronenburger Ring 36.

Buchdructerei Wilh. Stumpf , (8. m. b. H , Bochum.
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